IAmtahlatt 


Keichshaupk- und 


der k. k. 


Reſideuſtadk irn. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 
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Dienstag, den 24. September 1895. 


Jusrgang IV. 


Pränumerationspreiſe: 


” n 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare & 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Protokoll 
über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 
vom 30. Mai 1895, Z. 3475/Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 18. September 1895. 
Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 


Anweſende: Brauneiß, Schneiderhan, 
Dr. Daum, Stiaßny, 
Gräf, Strobach, 
Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Müller, Weſſely, 
Dr. Nechansky, Witzelsberger, 
Purſcht, Wurm. 
Rißaweg, 


Experte: Baudirector Berger. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 
Referate: 

1. (7496.) Sicherſtellung von guſseiſernen Röhren für das 
Gaswerk im XI. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Sämmtliche Offerte wegen obiger Lieferungen werden 
abgelehnt und die Ausſchreibung einer neuen Offertverhandlung mit 
einem Termine von drei Wochen angeordnet; in die bezügliche Vor— 
ſchrift iſt noch die Bedingung aufzunehmen, dafs die Ablieferung in 
möglichſt gleichen Monatsraten zu erfolgen habe, und dafs der Druck 
bei der Probe der Rohre ſtets acht Atmoſphären zu betragen habe; 
den anderen von einigen Firmen beantragten Anderungen zuzuſtimmen, 
iſt die Gemeinde nicht in der Lage. 


2. (7656.) Bericht über die zur Errichtung ſtädtiſcher Gas— 
werke vom 5. Juli bis 30. Auguſt 1895 durchgeführten Actionen, 
ſowie über die Belaſtung des genehmigten Credites per 300.000 fl. 
bis 11. September 1895. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Kenntnisnahme. 

3. (7705.) Einführung der Naturalausſpeiſung in eigener Regie 
in den ſtädtiſchen Verſorgungshäuſern. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Die im allgemeinen Verſorgungshauſe in Wien, ſowie in den 
auswärtigen Verſorgungsanſtalten zum Zwecke der Selbſtbeköſtigung 
der Pfründner bisher an dieſelben erfolgte Ausbezahlung von 26 kr. 
per Kopf und Tag iſt mit 1. November 1895 einzuſtellen, an ihre 
Stelle tritt die vollſtändige Verpflegung in natura und die Verab— 
folgung eines Betrages von vorläufig 4 kr. per Kopf und Tag, 
welcher alle fünf Tage im vorhinein aus der Hauptcaſſa ausbezahlt 
wird. 

2. Die Pfleglinge in obigen Anſtalten ſind vom 1. November 
1895 an in folgender Weiſe zu beköſtigen: 

a) An Wochentagen: 

morgens: an Fleiſchtagen 0˙3 1 Einbrennſuppe, an Abſtinenz⸗ 

tagen Kaffee; 

mittags: eingekochte Suppe (0˙3 1), viermal wöchentlich Rind— 

fleiſch (8 dkg gekocht) mit Zuſpeiſe (03 1), zweimal (Mittwoch 
und Freitag) Mehlſpeiſe; 

abends: Zuſpeiſe (Gemüſe oder Hülſenfrüchte 0˙3 1), verſchieden 

von dem zu Mittag gereichten; 
b) an Sonn- und Feiertagen: 
morgens: Kaffee; 
mittags und abends: wie an Fleiſchtagen, eventuell Schweins— 
braten ſtatt Rindfleiſch; 
e) an hohen Felt: und Feiertagen, d. i. zu Weihnachten, 

Neujahr, Oſtern, Pfingſten, Frohnleichnam und an den Namens— 

tagen beider Majeſtäten: 
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morgens: Kaffee; 
mittags: eingekochte Suppe (03 J), Rindfleiſch (wie oben ad a), 
Braten (30 dkg roh) mit Zuthat; 

abends: (wie oben sub a). 

An Gemüſe ſind täglich zwei verſchiedene Gattungen, unter denen 
die Wahl freiſteht, zu bereiten, und es iſt hiebei auf einen möglichſt 
häufigen Wechſel derſelben Bedacht zu nehmen. 

An Brot iſt jedem Pfründner täglich 45 dkg zu verabfolgen oder 
an deſſen ſtatt drei Semmeln. 

Sollte ein Feiertag auf einen Abſtinenztag (Mittwoch, Freitag) 
fallen, ſo iſt ein vorhergehender oder nachfolgender Fleiſchtag in einen 
Abſtinenztag zu verwandeln. 


3. Dem Wärter⸗ und Dienſtperſonale gebürt außer dem Geld— 
lohne die vollſtändige Verpflegung. Da die Wärter und Wärterinnen 
derzeit keine Verpflegung in der Anſtalt genießen, daher entſprechend 
höhere Löhne beziehen, iſt ihnen zu kündigen und gleichzeitig freizu— 
ſtellen, mit der Gemeinde in ein neues Dienſtverhältnis zu treten, 
wobei außer der vollen Verköſtigung ein Monatslohn von 18 fl. feſt⸗ 
geſetzt wird. 

Das Wärter⸗ und Dienſtperſonale iſt vom 1. November 1895 
an in folgender Weiſe zu beköſtigen: 

Frühſtück und Jauſe: täglich Kaffee mit je einer Semmel; 

Nachtmahl: eine leichte Fleiſchſpeiſe oder Käſe mit Butter, 
½ 1 Bier oder / 1 Wein; 

Mittagmahl: 

a) an Wochentagen: eingekochte Suppe, Rindfleiſch 10 dkg 
gekocht mit Gemüſe, Freitag ſtatt des Fleiſches eine Mehlſpeiſe; 

b) an Sonn- und Feiertagen ſtatt des Rindfleiſches Braten 
14 dkg gekocht mit Zuthat; 

c) an den ſieben hohen Feſt⸗ und Feiertagen (vergleiche 
Punkt 2 c außer Rindfleiſch mit Gemüſe auch noch Braten mit 
Beilage. 

Täglich zu Mittag / 1 Bier oder Y/, 1 Wein wie abends. 

Täglich 30 dg Brot und zwei Semmeln. 

4. Jede Verwaltung hat von Monat zu Monat einen Speiſe⸗ 
zettel zu verfaſſen, in Druck zu legen und in jedem Pfründuerzimmer 
zu affichieren. Die laut Punkt 2 freiſtehende Wahl der Gemüſe iſt tags- 
vorher der Verwaltung durch Vermittlung des Stubenvaters, reſpective 
Stubenmutter von jedem Pfründner, beziehungsweiſe Pfründnerin 
bekanntzugeben. 

5. Die Speiſeſtunden werden folgendermaßen feſtgeſetzt: 

Frühſtück zwiſchen 7 und 8 Uhr, 

Mittagmahl zwiſchen 11 und 12 Uhr, 

Nachtmahl (Winter) zwiſchen 5 und 6 Uhr, 

5 (Sommer) zwiſchen 6 und 7 Uhr. 

Von 12 Uhr mittags an kann jedem Pfleglinge nach erfolgter 
Ausſpeiſung und ordnungsmäßiger Reinigung ſeines Geſchirres und 
Beſteckes der Ausgang ohneweiters geſtattet werden. Inſoweit einzelne 
Pfründner nicht in der Lage ſind, dieſe Reinigung ihrer eigenen 
Geſchirre ſelbſt vorzunehmen, hat dies durch die Stubenvorſteher 
rückſichtlich Stubenvorſteherinnen zu geſchehen. 

6. Die Ausſpeiſung iſt in den Pfründnerzimmern vorzunehmen, 
zu welchem Zwecke die fertiggekochten Gerichte in eigenen geſchloſſenen 
Behältern (je einer pro Zimmer und Gericht) durch das Wärter⸗ 
perſonale und die Stubenleute, ſowie durch deren Gehilfen aus der 
Küche in die Zimmer zu bringen ſind, woſelbſt die Austheilung der 
Portionen durch die Wärter und Stubenleute zu erfolgen hat. 
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Inſofern das Zutragen der Speiſen eine größere Inanſpruchnahme 
der Pfründner involviert, ſind die Verwaltungen zu ermächtigen, auf 
Grund der derzeit beſtehenden Vorſchriften die Pfründner aus anderen 
Zimmern zu den betreffenden Vorrichtungen heranzuziehen und dies 
in der Wochenliſte mit einem halben Taglohne zu verrechnen. 

7. Um den Inſaſſen der Verſorgungshäuſer den Genuſs von 
Wein und Bier zu ermöglichen, wird in jeder Anſtalt rückſichtlich neben 
jeder Küche eine Schank errichtet, worin den Inſaſſen je eine Stunde 
vor- und nachmittags Wein und Bier verabreicht wird. 

Der Ausſchank von Brantwein iſt unbedingt unterſagt. 

Eine Verabfolgung von Speiſen oder Getränken gegen Barzahlung 
findet in den Verſorgungshäuſern principiell nicht ſtatt, ſondern es 
haben ſich die Inſaſſen der jederzeit in der Verwaltungskanzlei zu 
löſenden Marken zu bedienen. 

Ob und inwiefern außer dem Regie- und Wärterperſonale auf 
dem übrigen in der Anſtalt angeſtellten Perſonale der Bezug von 
Lebens⸗ und Genuſsmitteln aus den ſtädtiſchen Vorräthen bewilligt 
werden kann, darüber werden ſpätere Weiſungen ergehen. 

8. Das zu Beköſtigung der gedachten Pfleglinge erforderliche 
Quantum an Brot und Fleiſch iſt ohne Zeitbeſtimmung im Wege 
einer ſchriftlichen Vereinbarung durch die Anſtalts verwaltung ſicher— 
zuſtellen, wozu jedoch die im Orte oder in der nächſten Umgebung 
anſäſſigen Gewerbsinhaber heranzuziehen ſind, und iſt das Reſultat 
dem Magiſtrate von Fall zu Fall zur Kenntnis zu bringen. Die 
Beſchaffung aller anderen Nahrungs- und Genufsmittel hat bei 
Producenten beſtrenommierter Handelsfirmen im freien Handeinkaufe zu 
erfolgen. 

9. Die Verwaltungen ſind zu ermächtigen, wegen Beſchaffung 
der für den Winter erforderlichen Nahrungs- und Genuſsmittel — 
welche gewöhnlich im Herbſte geſchieht — ſofort im eigenen Wirkungs— 
kreiſe das Nöthige zu veranlaſſen, gleichzeitig wird auch der Magiſtrat 
ermächtigt, etwa vorhandene Vorräthe der Traiteure von dieſen mit 
Ende des Monates October 1895 käuflich an ſich zu bringen. 

Bezüglich der nothwendigen Herſtellungen und Anſchaffungen 
wurde der Magiſtrat bereits (Z. 65879 vom 4. Juli 1895) er— 
mächtigt, diesfalls das Erforderliche zu veranlaſſen. 

10. Die Zubereitung der Speiſen hat in den derzeit beſtehenden 
Traiteurien-Küchen durch das von der Gemeinde zu beſtellende 
Dienſtperſonale zu geſchehen, deſſen Aufnahme, reſpective Entlaſſung 
bis auf weiteres der betreffenden Verwaltung anheimgeſtellt wird. 

Im Verſorgungshauſe am Alſerbache erfolgt die Zubereitung 
der Speiſen nur in einer Küche, und zwar in der des Neugebäudes. 

In den auswärtigen Anſtalten ſind die Abfälle aus der Küche 
und den Speiſezimmern zur Schweinefütterung zu verwenden. 

Die Verwaltungen haben daher eine ſolche Anzahl von Schweinen 
zu halten, daſs die durchſchnittliche Quantität der Abfälle zu deren 
Fütterung hinreicht, dagegen iſt der Ankauf von Futter thunlichſt zu 
vermeiden. In Wien ſind die Abfälle anderweitig zu verwerten, 
eventuell zu veräußern. | 

11. Die Anzahl, Verwendung und Entlohnung des aufzunehmenden 
Regieperſonales im Verſorgungshauſe am Alſerbache und den aus— 
wärtigen Anſtalten erfolgt im Sinne der vorgelegten Tabelle. 

4. (7704.) Beſetzung der Oberaufſeherſtelle im ſtädtiſchen Afyl- 
und Werkhauſe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Verleihung dieſer Stelle an den Werkhausaufſeher Michael 
Poſchenreitner. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
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5. (7742.) Abänderung der Kundmachung des k. k. Statthalters 
in Niederöſterreich vom 25. April 1895, Z. 38013, betreffend die 
Durchführung des Geſetzes über die Sonn- und Feiertagsruhe im 
Gewerbebetriebe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: 

1. Beim Lebensmittelhandel im allgemeinen ſei die Sonntags- 
arbeit bis 12 Uhr mittags und ferner von 7 bis 9 Uhr abends 
geſtattet. 

Sollte die Anſchauung der k. k. Statthalterei dahin gehen, dafe 
die Geſtattung der Sonntagsarbeit in dieſem Umfange auf Grund 
des geltenden Geſetzes nicht zuläſſig ſei, ſo wäre das Erforderliche zu 
einer entſprechenden Anderung dieſes Geſetzes zu veranlaſſen. 

2. In den Bezirken XIII (mit Ausſchluſs des der früheren Vororte— 
gemeinde Penzing entſprechenden Bezirkstheiles) und XIX (mit Ausſchluſs 
des ſtadtſeits vom Grottenbache gelegenen Bezirkstheiles), ferner in den 
als Ausflugsort bezeichneten Bezirkstheilen, und zwar: des Laaer— 
wäldchens im X. Bezirke, die Bezirkstheile Hetzendorf und Altmanns— 
dorf im XII. Bezirke, der Bezirkstheil weſtlich der Sandleitengaſſe und 
Montleartgaſſe im XVI. Bezirke, weiters der Bezirkstheil weſtlich von 
der Güpferlinggaſſe (früher Ottakringerſtraße in Dornbach) und ihrer 
idealen Verlängerung nach Norden im XVII. Bezirke, die Bezirkstheile 
Gerſthof, Pötzleinsdorf, Neuſtift a. W. und Salmannsdorf im 
XVIII. Bezirke, ſei das ganze Jahr hindurch die Sonntagsarbeit von 
6 bis 12 Uhr mittags und von 4 bis 8 Uhr abends zu geſtatten. 
Sollten dieſe Anträge von der k. k. Statthalterei nicht angenommen 
werden, ſo wäre die bisherige Stundeneintheilung beizubehalten. 

3. Bei dem Betriebe des Fleiſchhauergewerbes, bei Ausſchrotung 
und Verſchleiß bis 12 Uhr mittags und Montag früh von 3 Uhr an 
zu geſtatten. Der Verſchleiß von Selchwaren und Würſten von Seite 
der Pferdefleiſchhauer, ſowie der Verſchleiß der Fleiſchſelcher und Wurſt— 
erzeuger wäre ebenſo zu regeln, wie der Betrieb des Lebensmittelhandels. 
Bezüglich des Verkaufes von Fleiſch durch die Pferdefleiſchhauer wäre 
die Sonntagsarbeit bis 12 Uhr mittags zu geſtatten. 

Verfügung bei getheiltem Votum: 

4. Eine Anderung der Vorſchriften hinſichtlich des Verſchleißes 
der Milchmeier und Bäcker hätte nicht einzutreten, jedoch iſt der Ver— 
kauf von Gebäck außerhalb der dem Lebensmittelverſchleiße im allge— 
meinen freigegebenen Stunden nur mit Beſchränkung auf das Geſchäfts— 
local geſtattet. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: 

5. Dem Anſuchen der Lebensmittelverſchleißer im k. k. Prater 
kann keine Folge gegeben werden. 

6. Der k. k. Statthalterei ſei zu empfehlen, die unbeſchränkte 
Geſtattung des Verſchleißes (mit Ausſchluſs der Erzeugung) beim 
Lebzeltergewerbe zu geſtatten. 

7. Beim Friſeurgewerbe habe eine Abänderung der diesbezüglichen 
Vorſchriften nicht einzutreten. 

8. Beim Handel mit Grabausſchmückungsgegenſtänden im XI. Be— 
zirke in der Zeit vom 1. April bis 15. Juni ſei die Sonntags- 
arbeit von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends (gewöhnliche Beſuchs— 
zeit des Friedhofes) zu geſtatten. 

9. Den Blumenhauſiererinnen ſei die Zeit von 8 bis 2 Uhr 
freizugeben. 

10. Das Anſuchen der Genoſſenſchaft der Sauerkräutler um 
Geſtattung der Sonntagsarbeit während der Tagesſtunden vom 
1. October bis 30. November ſei abzuweiſen. 


—— — 
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11. Der k. k. Statthalterei wird empfohlen, den Kunſtblumen⸗ 
Erzeugern den Verkauf von Kränzen aus getrockneten Blumen und 
von ſonſtigen Grabkränzen in der Zeit vom 10. October bis ein- 
ſchließlich 15. November zu geſtatten. N 

12. Bezüglich der Handelsangeſtellten (mit Ausſchluſs des Lebens⸗ 
mittelhandels) iſt eine weitere Verfügung derzeit nicht zu treffen. 

13. Die k. k. Statthalterei möge anordnen, dafs Bäcker, welche in 
Verbindung mit dem Verſchleiße ihrer Gewerbsproducte ein ander— 
weitiges Handelsgewerbe (Verſchleiß von Grieß, Mehl 2c.) betreiben, 
bezüglich des letzteren die dafür geltenden beſonderen Beſtimmungen 
einzuhalten haben. 


Verzeichnis 
der communalen Agenden, welche im kurzen Wege von dem 
k. k. Bezirkshauptmanne Dr. v. Friebeis erledigt worden find: 


14. September 1895. 


(7676.) Miniſterium des Innern vom 18. Juli 1895, Z. 21449, 
wegen Rohrlegung der Hochquellenleitung auf den parcellierten Gründen 
des Kaiſergartens im III. Bezirke. 

Verfügung: Genehmigung der Rohrlegung mit dem Koſten— 
betrage von 4500 fl. in Gemäßheit des Magiſtrats-Antrages. 

7666.) Baumpflanzung auf der Linzer- (früher Poſt-) ſtraße, 
XIII. Bezirk. 

Verfügung: Genehmigung dieſer Herſtellung unter den im 
Magiſtrats-Antrage enthaltenen Modalitäten mit dem Geſammtkoſten— 
betrage von 5506 fl. 58 kr., von denen die im Jahre 1896 auf— 
laufenden Koſten per 1500 fl. in das Budget pro 1896 einzu— 
ſtellen ſind. 

7653.) Erlaſs des k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 6. Sep- 
tember 1895, Z. 8716, betreffend Herſtellungen an den Caloriferes im 
Gebäude des k. k. Staatsgymnaſiums im VI. Wiener Gemeindebezirke. 

Verfügung: Der Magiſtrat wird aufgefordert, unbeſchadet 
der Austragung der Rechtsfrage die erforderlichen Herſtellungen vor— 
nehmen zu laſſen. 

(7654.) Beſetzung communaler Stiftplätze an den Muſikſchulen 
Kaiſer. 

Verfügung: Belaſſung der den Schülern Grünwald Judith, 
Hainreich Emil, Jvanuſcha Rudolf, Marchetti Otto, Neu— 
mann Anna, Neubauer Friedrich, Pamperl Joſefine und 
Schuſter Richard verliehenen Stiftplätze für das Schuljahr 1895/96 
und anderweitige Verleihung der bisher von den Schülern Dorn 
Anton und Zimmermann Marie innegehabten Stiftplätze. 

(7579.) Bericht des Stadtbauamtes über die Gebarungsreſultate 
bei der Straßenbeſpritzung mittels Schlauchtrommelwägen in den 
Jahren 1893 bis 1894. 

Verfügung: Kenntnisnahme. 

(7662.) Statthalterei-Erlaſs vom 24. Auguſt 1895, Z. 71133, 
betreffend Stations⸗Commiſſion, politiſche Begehung und Enteignungs- 
verhandlung puncto Detailproject für die Umgeſtaltung des Bahnhofes 
„Hauptzollamt“. 

Verfügung: Die Vertreter der Gemeinde Wien werden er— 
mächtigt, bei der am 18. d. M. ſtattfindenden Verhandlung nach— 
ſtehende Erklärungen abzugeben: 


I. Stations⸗Commiſſion. 


Gegen die allgemeine Anlage und die Benennung der Station. 
wird keine Einwendung erhoben. 


1* 
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II. Politiſche Begehung. 

Bezüglich der Durchführung des vorliegenden Projectes werden 
nachfolgende Bedingungen geſtellt: 

1. Die Commiſſion für Verkehrsanlagen hat ſich zu verpflichten, 
der Gemeinde Wien dauernd und koſtenlos das Recht einzuräumen, 
den neu entſtehenden Tiefbahnhof behufs Ausdehnung der Groß— 
markthalle in dem erforderlichen Umfange zu überbauen und zum 
Zwecke der Überführung der Marxergaſſe zu überbrücken, ſowie der 
Gemeinde gegenüber in Bezug auf die techniſche Ausführung dieſer 
Herſtellungen durch die Anlage von für die zweckmäßige Aufſtellung 
der Tragconſtructionen entſprechenden Geleiſen, ſowie überhaupt bei 
der Bauausführung das thunlichſte Entgegenkommen zu bethätigen. 

2. Als Erſatz für die derzeit an der Markthalle liegenden, nach 
dem vorliegenden Projecte gegen die Landſtraße zu verlegenden Frachten— 
geleiſe ſind auf Koſten des Bauunternehmers die erforderlichen Waggon— 
oder Warenaufzüge ſammt Betriebseinrichtungen und die Schienen- 
verbindungen derſelben zur Markthalle herzuſtellen. Das bezügliche 
Detailproject ift im Einvernehmen mit der Gemeinde Wien feſtzuſtellen. 
Überdies iſt alles vorzukehren, daſs die Übergabe der Waren an die 
Parteien durch die Bahn in der durch das Betriebsreglement feſt⸗ 
geſetzten Weiſe anſtandslos erfolgen kann. 

3. Die Zufahrtsſtraße zum Aufnahmsgebäude des projectierten 
Bahnhofes iſt desgleichen nach einem mit der Gemeinde Wien zu ver— 
einbarenden Projecte auf alleinige Koſten des Bahnunternehmers zur 
Ausführung zu bringen. 


4. In der Richtung gegen die Invalidenſtraße ſind von den 


anßerhalb der heutigen Verbindungsbahn liegenden Gründen des Stadt- 
erweiterungsfondes außer den nach dem vorliegenden Projecte zur Er— 
richtung der Bahnhofsanlage benöthigten Grundtheile keine weiteren 
Grundflächen in Anſpruch zu nehmen. 

5. Während des Bahnhaues iſt der Verkehr in den öffentlichen 
Communicationen thunlichſt uneingeſchränkt aufrecht zu erhalten. Die 
unbedingt nothwendigen Verkehrsablenkungen ſind im Einvernehmen 
mit der Gemeinde Wien im commiſſionellen Wege zu regeln. 

Die Zur und Abſtellung der Waggons von der Verbindungs- 
bahn zur Markthalle iſt während des Bahnbaues unbedingt aufrecht 
zu erhalten. 

6. Das Längengefälle der aus Anlass des Bahnbaues auszu⸗ 
führenden Rampen zu den Bahnüberfahrten im Zuge der Ungargaſſe, 
Landſtraße Hauptſtraße und Hintere Zollamtsſtraße, ſowie der behufs 
Erzielung einer größeren Lichthöhe für die Bahnunterfahrung im Zuge 
der Lorbeergaſſe zu ſenkenden Strecken der Viaductsgaſſen iſt mit 
30 pro Mille zu bemeſſen. Dieſes Gefälle von 30 pro Mille iſt 
an den Kreuzungen obiger Rampen mit anderen Straßen in der vollen 
Breite der letzteren auf 15 pro Mille zu ermäßigen. Bei der Ein⸗ 
mündung der Oberen Viaductgaſſe in die Hintere Zollamtsſtraße iſt 
ein Plateau auszubilden, deſſen maximales Gefälle nach keiner Richtung 
15 pro Mille überſchreiten ſoll. 

Der projectierte mehrfache Gefällswechſel der Invalidenſtraße iſt 
zu vermeiden und es iſt daher in jeder der beiden im vorliegenden 
Situationsplane mit den Buchſtaben ch, reſpective hen bezeichneten 
Strecken ein ausgeglichenes Gefälle herzuſtellen und ſind zur Wahrung 
der Zufahrten zu den Häuſern ſeparate Rampen anzulegen. 

7. Der Beginn der Eindeckung der von der Bahnhofsanlage ab- 
zweigenden Wienthallinie iſt um circa 6 m näher an die Markthalle 
zu verlegen, damit die Überführung der verlängerten Ungargaſſe in 
den Heumarkt nach beiden Richtungen mit entſprechend großen 
Krümmungsradien erfolgen kann. 
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Zur Erleichterung des Überganges der Fuhrwerke von der ver⸗ 
längerten Invalidenſtraße in die Obere Viaductgaſſe iſt bei der Ver— 
einigung der beiden Straßen von der dortſelbſt projectierten Brücke 
und der Bahnmauer gebildeten Ecke auf eine Länge von mindeſtens 
13 m vom Schnittpunkte an gerechnet ſchräg abzukappen. Um dies zu 
ermöglichen, wäre im Planum des projectierten Frachtenbahnhofes ein 
Pfeiler aufzuſtellen und mit Zuhilfenahme desſelben die zur Ausbildung 
der Abſchrägung nothwendige Fläche einzudecken. 

8. Die Breite der Oberen Viaductgaſſe iſt nirgends unter das 
Maß von 10˙5 m herabzumindern. Desgleichen iſt die mit 6 m Minimal- 
breite projectierte Rechte Bahngaſſe nirgends mit einer geringeren Breite 
auszuführen und iſt daher die projectierte Berſchmälerung auf 4 m 
an der Ecke des Münzamtes unzuläſſig. Die projectierte Theilung der 
Rampe für die verlängerte Marxergaſſe iſt in der Weiſe durchzuführen, 
daſs auf die gegen das Invalidenhaus zu gelegene Straße nur eine 
Breite von 5 m, der Reſt der verfügbaren Breite auf die eigentliche 
Marxergaſſe zu entfallen hat. ö 

9. Die in einem gebrochenen Linienzuge projectierte Begrenzung 
der zwiſchen dem Haufe Or.-Nr. 1 und der Münzggaſſe gelegenen 
Strecke der Linken Bahngaſſe iſt nach einer geraden Linie, welche beide 
Endpunkte des oberwähnten Linienzuges verbindet, zu führen. 


10. Bei der Herſtellung des Proviſoriums iſt an Stelle der mit 
32 m projectierten lichten Höhe der Durchfahrtsöffnungen für die 
Ungargaſſe und für die Zufahrt zum proviſoriſchen Frachtenbahnhofe 
eine lichte Höhe von 3°5 m anzuſtreben. 

Ferner ſind bei der Durchfahrt für die Invalidenſtraße, reſpective 
die Hintere Zollamtsſtraße und Obere Viaductgaſſe ſämmtliche Offnungen 
für den Fuhrwerksverkehr freizugeben. 

11. Die Fahrbahnen der projectierten Brücken in der Ver— 
längerung der Ungargaſſe, der Landſtraße Hauptſtraße und der Hinteren 
Zollamtsſtraße ſind mit einem Granitwürfelpflaſter, die Gehwege der— 
ſelben mit einem in Beton gelegten Klinkerpflaſter zu verſehen. 

Die Berechnung der Tragconſtructionen dieſer Brücken hat unter 
Zugrundelegung eines 39 t ſchweren Laſtwagens von 4 m Achsdiſtanz 
und 2 m Spurweite, ſowie einer gleichmäßig vertheilten Belaſtung 
von 460 kg per Quadratmeter zu geſchehen und find für die zuläſſigen 
Materialbeanſpruchungen die Beſtimmungen der Vorſchrift über die 
Herſtellung eiſerner Straßenbrücken zugrunde zu legen. 

Die Breite der Gehwege der Brücke in der Verlängerung der 
Ungargaſſe und der Hinteren Zollamtsſtraße find auf 2°5 m zu erhöhen. 
Die projectierte horizontale Lage der Brückenfahrbahnen iſt derart zu 
ändern, daſs die Brückendecken von der Mitte der Brücke nach beiden 
Enden zu ein Längengefälle von circa 10 pro Mille erhalten. 


12. Die Ausmittlungen für die Detailausführungen der zu ver- 
legenden Straßen und der neu zu errichtenden Brücken haben im 
Einvernehmen mit dem Stadtbauamte zu erfolgen und ſind ſodann 
die bezüglichen Projecte der Gemeinde zur Zuſtimmung vorzulegen. 

13. Desgleichen iſt auch bezüglich der Umlegung der ſtädtiſchen, 
durch den Bahnbau berührten Canäle, Waſſerleitungen und Kabeln 
des Feuerwehrtelegraphen das Einvernehmen mit dem Stadtbauamte, 
reſpective dem Commando der ſtädtiſchen Feuerwehr zu pflegen. 

Bezüglich der Waſſerleitungsröhren und der Feuerwehrkabeln 
behält ſich die Gemeinde die Durchführung der Umlegung durch ihre 
eigenen Organe, ſowie die Feſtſtellung der neuen Trace vor. 

Die Überführung der Waſſerleitungsrohrſtränge über die Bahn 
hat in froſtſicherer Weiſe zu erfolgen und iſt daher bei der Projectierung 
der Querconſtruction der Brücken auf die Erzielung entſprechender 
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Offnungen für die Durchbringung der Jolierungskäſten Rückſicht zu 
nehmen. 

übrigens behält ſich die Gemeinde das Recht vor, die Waſſer— 
leitungen eventuell in ſeparaten Röhrencanälen unter der Bahn durch- 
zuführen. 

Die Koſten aller erforderlichen Veränderungen an ſtädtiſchen 
Objecten, ſowie der etwa infolge derſelben nothwendig werdenden Neu— 
herſtellungen hat das Bahnunternehmen allein zu tragen. 

Die Gemeinde leiſtet für Beſchädigungen, welche der Bahn etwa 
infolge von Gebrechen der ſtädtiſchen Objecte zugehen ſollten, keinerlei 
Erſatz. 

Schließlich hat die Bahnunternehmung nicht nur die Zuſtimmung 
zur Benützung des durch die Leitungen in Anſpruch genommenen 
Bahngrundes zu ertheilen, ſondern auch in allen Fällen die erforderlichen 
Servitutsbeſtellungen zu bewirken. 

Das vorliegende Project für die Umlegung des Haupt-Unraths⸗ 
canales in der Invalidenſtraße iſt dahin zu modificieren, daſs die 
umzubauende Strecke an Stelle des geplanten gebrochenen Gefälles 
ein ausgeglichenes erhält. 

14. Bezüglich des projectierten ſtädtiſchen Haupt⸗Sammelcanales 
iſt für die Strecke, in welcher derſelbe die Bahn kreuzt, mit der 
betreffenden ſtädtiſchen Bauleitung einverſtändlich ein Arbeitsprogramm 
auszuarbeiten und derſelben ſodann bei der Bauausführung das 
thunlichſte Entgegenkommen zu bethätigen. 


15. Die Pläne für die nothwendig werdende Verlegung der 
Geleiſe der Wiener Tramway-Geſellſchaft in der Invalidenſtraße find 
vor der Ausführung der Umlegung der Gemeinde zur Zuſtimmung 
vorzulegen. 

16. Die Auflaſſung, ſowie die Neuanlage des ſtädtiſchen Parkes 
auf den Stadterweiterungsgründen vor der Invalidenſtraße hat im 
Einverſtändniſſe mit der Gemeinde zu geſchehen. 

17. Die Detailpläne für die architektoniſche Ausgeſtaltung der 
Bahnobjecte ſind der Gemeinde zur Ertheilung der Zuſtimmung vor— 
zulegen. 

18. Die Bahnunternehmung hat ſich bezüglich der Straßen- und 
Trottoir⸗Correctionen vor den Häuſern mit den bezüglichen Haus— 
beſitzern auseinander zu ſetzen und die Gemeinde Wien gegen alle 
wie immer gearteten Forderungen derſelben vollſtändig klag- und 
ſchadlos zu halten. 

19. In Anbetracht der erſchwerten Durchführung der Marxer— 
gaſſe innerhalb des Bahnhofplanums wird gefordert, dafs die Fun— 
dierungskoſten der Überbrückung von dem Bahnunternehmen getragen 
werden. 

20. Die Mauern, welche die beiden gegen die Verbindungsbahn 
zu gelegenen kleinen Höfe der Markthalle von der Bahn abſchließen, 
ſind in einer Stärke herzuſtellen, welche eine nachträgliche Anſchüttung 
dieſer Höfe auf das Niveau der anliegenden Straße ermöglicht. 


III. Enteignungs⸗ Verhandlung. 


Gegen die in Anſpruch genommene Enteignung von ſtädtiſchen 
Gründen zur Herſtellung der Bahnanlage wird unter der Voraus— 
ſetzung keine Einwendung erhoben, daſs die Enteignung derſelben nach 
Maßgabe des Programmes für die finanzielle Sicherſtellung und die 
Durchführung der öffentlichen Verkehrsanlagen erfolgt. 


Die Gemeinde behält ſich hiebei ausdrücklich alle jene Rechte 


vor, welche ſie hinſichtlich jener Theile der verlegten Linken und Rechten 
Bahngaſſe, die ſich noch nicht im Beſitze der Gemeinde befinden, 
bereits geltend gemacht hat. 
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Schließlich ſpricht die Gemeinde den Wunſch aus, dass zur Ver⸗ 
einfachung der Durchführung und Sicherung der baldigen Herſtellung 
einer Überbrückung der Marxergaſſe zwiſchen der Commiſſion für 
Verkehrsanlagen und der Gemeinde Wien ein Übereinkommen getroffen 
werde, nach welchem die genannte Commiſſion die Ausführung dieſer 
Brücke gegen Bezahlung eines Pauſchalbetrages ſeitens der Gemeinde 
unter einem mit dem Bahnhofsbau zu übernehmen hätte, und daſs die 
Erhaltung dieſer Brücke mit Ausnahme der Pflaſterungen ſeitens der 
Bahnverwaltung gegen Rückvergütung der aufgelaufenen Koſten zu 
beſorgen wäre. 


(76 68.) Johann Weimann, Anſtreichermeiſter, XIV., Ullmann⸗ 
ſtraße 7, um Übertragung der currenten Anſtreicherarbeiten für den 
XII. Bezirk auf ſeinen Namen. 

Verfügung: Den mit der verſtorbenen Barbara Weimann 
geſchloſſenen Vertrag als aufgelöst zu erklären und die in Rede 
ſtehenden Arbeiten dem Geſuchſteller bis Ende 1897 gegen den bis— 
herigen Nachlaſs von 13 Percent zu übertragen. 


(7667.) Allgemeine öſterreichiſche Elektricitäts-Geſellſchaft um 
Bewilligung zur Kabellegung im VIII. Bezirke. | 
Verfügung: Bewilligung. (Nach dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


(7573.) Wiener Volksbildungsverein um unentgeltliche Beiſtellung 
der Beheizung und Beleuchtung für die Gemeindeſäle im III., IX., 
X., XII., XIV. und XV. Bezirke anlässlich der Abhaltung von Vor— 
trägen an Sonn: und Feiertagen nachmittags vom November 1895 
bis Ende März 1896. 

Verfügung: Genehmigung. (Nach dem Magiftrats-Antrage.) 


(7014.) Recurſe der Bruchſtein⸗-Unternehmung Djörup & Comp. 
und des k. u. k. Hofſteinmetzmeiſters Eduard Hauſer gegen janitäts- 
polizeiliche Aufträge des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XIX. Bezirk, betreffend die dem Genannten gehörigen Steinbrüche im 
XIX. Bezirke. 

Verfügung: Dem Recurſe des Eduard Hauſer wird in— 
ſofern Folge gegeben, als von dem im Punkte 4 der bezüglichen 
Bezirksamtserledigung ertheilten Auftrage, für den Bedarf an geſundem 
Trinkwaſſer durch entſprechende Zufuhr desſelben vorzuſorgen, in dem 
Falle Umgang zu nehmen iſt, als Eduard Hauſer durch ein ämtlich 
ausgeſtelltes Atteſt die vollkommene Eignung des bei ſeinem Stein⸗ 
bruche befindlichen Brunnenwaſſers zum Trinken nachzuweiſen in der 
Lage iſt. 

Im übrigen wird der Recurs des Eduard Hauſer, ſowie jener 
der Bruchſtein⸗-Unternehmung Djörup & Com p. abgewieſen. 


16. September 1895. 


(7678.) Erſter allgem. Beamtenverein der öſterr.-ungar. Monarchie 
um Bekanntgabe der Schadloshaltung für den beim Umbaue des Hauſes 
Or.⸗Nr. 31 Wipplingerſtraße, I. Bezirk, zur Straßenverbreiterung 
abzutretenden Grund im Ausmaße von 36˙14 m. 

Verfügung: Beſtimmung der Schadloshaltung mit 120 fl. 
per Quadratmeter. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


(7679.) Joſef Himmelbauer um Beſtimmung der Schadlos— 
haltung für den beim Umbaue des Hauſes Or.⸗Nr. 57 Magdalenen⸗ 
ſtraße, Or.-Nr. 1 Wäſchergaſſe, zur Straßenverbreiterung abzutretenden 
Grund im Geſammtausmaße von 519˙50 me. 

Verfügung: Feſtſetzung der Schadloshaltung mit dem Betrage 
von 50 fl. per Quadratmeter. (Nach dem Magiſtrats⸗Antrage.) 
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(7680.) Ferd. Dehm & F. Olbricht um Schadloshaltung 
für die Straßengrundabtretung beim Umbaue des Hauſes I., Tuch— 
lauben 22, Wildpretmarkt 9, im Geſammtausmaße von 81˙86 m?. 

Verfügung: Beſtimmung einer Pauſchalſumme von 10.000 fl. 
als Schadloshaltung. (Nach dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

7681.) Joh. Klöpfer um Bekanntgabe der Schadloshaltung 
für den von dem Haufe Dr.-Nr. 74 Magdalenenſtraße, VI. Bezirk, 
zur Straße abgetretenen Grund im Ausmaße von 104°50 m? und für 
den in die Verbauung einzubeziehenden Grund per 153°47 m?. 

Verfügung: Feſtſetzung des Einheitspreiſes von 15 fl. per 
Quadratmeter des in der Maggalenenſtraße und Bergſteiggaſſe ab- 
zutretenden und von 45 fl. per Quadratmeter des in die Verbauung 
einzubeziehenden Grundes. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

7687.) Beſcheid des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
X. Bezirk, betreffend den Conſens zur Erbauung eines Ofenhauſes 


nebſt Kohlenſchupfens, eines Wag- und Regulatorhäuschens auf dem | 


Gaswerke am Wienerberg, Conſer.-Nr. 333. 

Verfügung: Vom Standpunkte des Wiener Bürgerſpitalfondes 
wird von der Einbringung des Recurſes gegen dieſen Beſcheid Um— 
gang genommen. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

7694.) Anſuchen eines Telegraphiſten der Feuerwehr um Gehalts— 
vorſchuſs. 

Verfügung: Bewilligung eines ſechsmonatlichen Gehalts— 
vorſchuſſes per 350 fl. unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten Be— 
dingungen. 

7682.) Übertragung der Medicamenten-Lieferung für die Ver— 
ſorgungsanſtalt in Lieſing an den Apotheker Eduard Pichler. 

Verfügung: Genehmigung der Medicamenten-Lieferung vom 
1. October 1895 an gegen eine beiden Theilen zuſtehende viertel— 
jährige Kündigung unter den im Protokolle vom 30. Auguſt 1895 
angegebenen Modalitäten. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7683.) Einführung der Waſſerſpülung in ſechs Abortgruppen 
des Neugebäudes der ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalt in Wien. 

Verfügung: Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem 
Betrage von 2300 fl. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7693.) Anſuchen eines ſtädtiſchen Beamten 
vorſchuſs. 

Verfügung: Bewilligung eines dreimonatlichen Gehalts- 
vorſchuſſes per 175 fl. unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten 
Bedingungen. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) | 

(7685.) Antrag des Gem.-Rathes Gräf, betreffend die 
Errichtung einer Rettungsſtation am Viehmarkte und Einführung der 
ärztlichen Inſpection daſelbſt. 

Verfügung: Von der Beſtellung eines eigenen Inſpections⸗ 
arztes für den Viehmarkt wird aus den vom Magiſtrate angegebenen 
Gründen Umgang genommen. (Nach dem Magiſtrats-Antroge.) 

7677.) Baucomité für den Rudolfsheimer Kirchenbau um 
ganze oder theilweiſe Nachſicht der Canaleinmündungsgebür. 

Verfügung: Die Canaleinmündungsgebür wird bloß mit 
dem Betrage von 357 fl. 66 kr. vorgeſchrieben. 

(7689.) Ausgeſtaltung der Gemeinde-Sanitätsſtation XIV., Piller⸗ 
gaſſe 21. 

Verfügung: 1. Die Sanitätsſtation XIV., Pillergaſſe 21, 
vormals Wehrgaſſe 19, wird zur Beſorgung ſämmtlicher Kranken— 
transporte aus dem XII., XIV. und XV. Gemeindebezirke beſtimmt. 

2. Die Einbeziehung der Station in das Central -Telephonnetz 
gegen das Jahresabonnement von 150 fl. wird genehmigt. 


um Gehalts— 
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3. Den zur Permanenzdienſtleiſtung zugewieſenen ſechs Kranken⸗ 
trägern wird ein Monatslohn von je 45 fl. gewährt. 

4. Die Erklärung des Fuhrwerksbeſitzers Ludwig Kuntner 
vom 3. April 1895, Z. 156489, in Betreff der Pferdebereitſchaft, 
ſowie die Erklärung des Contrahenten Leopold Greſtenberger 
vom 8. April 1895 in Betreff der Beiſetzung von Leichen aus dem 
XII. Bezirke werden genehmigt. 

5. Die Anſchaffung eines Transportwagens für nicht infectiös 
Erkrankte bei der Firma Jakob Lohner & Comp., IX., Porzellan- 
gaſſe 2, zum Preiſe von 600 fl. wird bewilligt. 

6. Zur Budgetrubrik XXII 4 „Bezüge der Sanitätsdiener“ 
wird ein Zuſchuſscredit von 600 fl. gewährt. 


17. September 1895. 


7706.) Anregung des Bezirksvorſtandes des XVII. Bezirkes auf 
Errichtung von zwei Auslaufbrunnen der Hochquellenleitung in 
Dornbach. 

Verfügung: 1. Auflaſſung des Auslaufbrunnens am Hernalſer— 
gürtel vor dem Haufe Nr. 7 und jenes in der Zimmermanngaſſe 
vor dem Hauſe Or.⸗Nr. 5. 

2. Errichtung von Auslaufbrunnen in der Zeillergaffe an der 
Kreuzung mit der Urbangaſſe und in der Güpferlinggaſſe an der 
Kreuzung mit der Dornbacherſtraße unter thunlicher Verwendung des 
von den aufzulaſſenden Brunnen zu gewinnenden Materiales, Dotierung 
beider Brunnen mit je 114 hl Hochquellenwaſſer und Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites von 200 fl. zur Ausgabs-Rubrik XXVI 1 Cc. (Nach 
dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


(7722.) Betreffend die Caſſierung öffentlicher Aus laufbrunnen 
in XIV. und XV. Bezirke. 

Verfügung: Genehmigung der Caſſierung von 15 durch die 
Einleitung des Hochquellenwaſſers in die Häuſer entbehrlich gewordenen 
öffentlichen Auslaufbrunnen im XIV. und XV. Bezirke. (Nach dem 
Magiſtrats-Antrage.) 


(7719.) K. und k. Militär-Bauabtheilung um Abgabe von 
täglich 10 hl Hochquellenwaſſer zur Waſſerverſorgung des ſogenannten 
Neugebäudes in Simmering. 

Verfügung: Abgabe von täglich 10 hl Hochquellenwaſſer zum 
Preiſe von 1˙2 kr. per Hektoliter und Tag gegen vierteljährige Kündigung 
an die k. und k. Militär: Bauabtheilung (nach dem Magiſtrats⸗Antrage), 
wobei die Zufuhr des Waſſers von der k. und k. Militär⸗Bauabtheilung 
ſelbſt zu beſorgen iſt. 

(7709.) Johann und Eliſabeth Windiſch um Bewilligung 
zur Abtheilung der Realität Grundb.-Einl.-Z. 7, XIII. Bezirk, 
Unter⸗St. Veit, Or.⸗Nr. 72 Hietzinger Hauptſtraße, Or.-Nr. 21 
St. Veitgaſſe. | 

Verfügung: Bewilligung. (Nach dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

(7686.) Beſetzung einer Induſtrielehrerin- und einer Hilfslehrerin⸗ 
ſtelle im VII. ſtädtiſchen Waiſenhauſe. 

Verfügung: 1. Zur Beſetzung der Hilfslehrerinſtelle im 
obigen Waiſenhauſe iſt der Concurs neuerlich auszuſchreiben und vor— 
läufig bis zur Beſetzung der Stelle eine auswärtige Correpetitions⸗ 
lehrerin unter Gewährung einer Remuneration von 20 fl. monatlich 
vom Magiſtrate aufzunehmen. 

2. Die im VII. ſtädtiſchen Waiſenhauſe in Erledigung ge⸗ 
kommene Stelle einer Arbeitslehrerin wird der dieſe Stelle bereits 
proviſoriſch verſehenden Thereſe Rieger unter Feſtſetzung einer beiden 
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Vertragstheilen zuſtehenden einmonatlichen Kündigungsfriſt des Dienft- 
verhältniſſes verliehen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(7650.) Antrag des geweſenen Gem.-Rathes Dr. J. Pommer, 
betreffend die Ausſchließung der Firma Siemens & Halske von 
allen ſtädtiſchen Arbeiten. 

Verfügung: Der Magiſtratsbericht wird zur Kenntnis ge— 
nommen und über den obigen Antrag eine weitere Verfügung nicht 
getroffen. 

(7701.) Uneinbringlichkeit von Transportkoſten im Betrage von 
2 fl. nach Anna Borſch. 

Verfügung: Abſchreibung. 


(7690.) Sicherſtellung des Bedarfes an Hundeſteuermarken 
pro 1896. 

Verfügung: Bewilligung eines Zuſchuſscredites zur 
Rubrik XI. 


18. September 1895. 


(7536.) Oſterreichiſche Gasbeleuchtungs-Actiengeſellſchaft um 
Bewilligung zur Herſtellung von Canaliſierungen bei ihren Realitäten 
Conſer.⸗Nr. 217, 218, 219, 240, 291, XII. Bezirk, und Ermäßigung 
der normalen Canaleinmündungsgebür. 

Verfügung: In Gemüßheit des Geſetzes vom 9. April 1894, 
L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, wird die Canaleinmündungsgebür für die bezüg- 
lichen Realitäten vorläufig mit dem Betrage von 6 fl. per Current— 
meter, ſonach im ganzen mit dem Betrage von 1791 fl. beſtimmt. 

7552.) Mehrarbeiten bei dem Canalbaue in der Märzſtraße 
und Sueßgaſſe im XIV. Bezirk. 

Verfügung: Genehmigung dieſer Mehrarbeiten mit dem 
bedeckten Koſtenbetrage von 1297 fl. 35 kr. 

(7711.) Recurs des Dr. Franz Bôölaf gegen einen ſanitäts— 
polizeilichen, das Haus Or.⸗Nr. 48 Währingerſtraße, IX. Bezirk, 
betreffenden Auftrag. 

Verfügung: Recursabweiſung. 

(7717.) Leitung der Volksſchule X., Alxingergaſſe 82, um Über— 
laſſung der zur bezeichneten Schule gehörigen Bauſtelle C behufs 
Anlage einer Obſtbaumſchule und eines kleinen Weingartens. 

Verfügung: Geſuchsgewährung auf Widerruf unter den im 
Magiſtrats⸗Antrage enthaltenen Bedingungen. 

(7621.) Erſte Wiener freiwillige Feuerwehr des IX. Gemeinde— 
bezirkes um Gewährung einer Subvention. 

Verfügung: Abweiſung. 

7639.) Statthalterei⸗Erlaſs vom 9. September 1895, Z. 83443, 
betreffend die Abſperrung des Donaucanales für die Schiffahrt vom 
15. September 1895 ab. 

Verfügung: Kenntnisnahme. 

(7580.) Project für die Neupflaſterung der Thereſiengaſſe von 
der Schumann- bis zur Kreutzgaſſe im XVIII. Bezirke. 

Verfügung: Genehmigung des Projectes mit dem bedeckten 
Koſtenerforderniſſe von 20.599 fl. 86 kr. und Bewilligung des 
normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 2 fl. täglich für den Bau— 
inſpicienten. 

(7620.) Antrag des Bezirksausſchuſſes für den XII. Bezirk auf 
Beiſtellung von Pferden und einer Dampfſpritze für die freiwillige 
Feuerwehr Unter-Meidling. 

Verfügung: Ablehnung. 

(7561.) Erhöhung des Zehrungsbeitrages für den Inſpicienten 
bei der Pflaſterung in der Maria Thereſienſtraße im IX. Bezirke. 
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Verfügung: Erhöhung von 1 fl. auf 1 fl. 50 kr. mit Rück⸗ 
ſicht auf die gleichzeitige überwachung des Canalbaues in der Lilien⸗ 
brunngaſſe und Kleinen Sperlgaſſe im II. Bezirke, und zwar für die 
Dauer der Arbeiten an beiden Objecten. 

(7562.) Inſtandſetzung des Blechdaches der Markthalle im 
VII. Bezirke. 

Verfügung: Genehmigung dieſer Herſtellung mit dem Koſten⸗ 
erforderniſſe von 2109 fl. 6 kr. im Sinne des Magiſtrats-Antrages 
und Bewilligung eines Zuſchuſscredites in der gleichen Höhe zur 
Ausgabs-Rubrik XXIX 5 b. 

(7648.) Feſtſetzung der Canaleinmündungsgebür für die Realität 
XIX. Bezirk, Hohe Warte 48. 

Verfügung: Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungs⸗ 
gebür für die bezeichnete Realität wird im Sinne des Geſetzes vom 
9. April 1894, L. G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf drei Viertel, d. i. 
auf den Betrag von 468 fl. ermäßigt. 

(76 64.) Eindeckung des Daches der ſtädtiſchen Kirche in Unter— 
St. Veit und Verputzherſtellung im Innern derſelben. 

Verfügung: Genehmigung dieſer Herſtellungen mit dem Koſten— 
betrage von 1783 fl. 30 kr. und Bewilligung eines Zuſchuſseredites 
in dieſer Höhe zur Ausgabs-Rubrik XXXIX I. 

(7669.) Erhöhung des Zehrungsbeitrages für den Inſpicienten 
der Pflaſterung in der Wallenſteinſtraße und des Canalbaues am 
Erzherzog Karlplatze im II. Bezirke. 

Verfügung: Erhöhung von 1 fl. auf 1 fl. 50 kr. täglich in 
Gemäßheit des Magiſtrats-Antrages. 

(7716.) Erlaſs des k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 12. März 
1895, Z. 5332, mit welchem die Außerung, betreffend die Sicherung 
des Licht⸗ und Luftzutrittes für das Gebäude des Communal-Real⸗ 
und Obergymnaſiums im II. Bezirke, verlangt wird. 

Verfügung: Dem hohen k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathe iſt im 
Sinne des Magiſtrats-Antrages zu berichten, daſs der rückwärtige 
Theil der Sperlrealität in einer Breite von 13˙2 m von der Ver— 
äußerung ausgeſchloſſen, ſohin im Eigenthum der Gemeinde Wien 
verbleiben und dafs dadurch der bezüglichen Anſtalt auf der gegen die 
genannte Realität mündenden Gangſeite genügend Licht und Luft ge- 
ſichert bleiben wird. 

(7670.) Pauline Rehbeck um Bewilligung einer längeren Friſt 
für die Durchführung des Auftrages, betreffend die Herſtellung zweier 
Aborte in dem Haufe Or.⸗Nr. 11 Nikolsdorfergaſſe, V. Bezirk. 

Verfügung: Abweiſung. 

(7671.) Recurs des Adalbert Walleck gegen ſanitätspolizeiliche, 
das Haus Or.⸗Nr. 36 Nikolsdorfergaſſe, V. Bezirk, betreffende Aufträge. 

Verfügung: Recursabweiſung. 

(7708.) Firma End & Horn um Stundung des Reſtbetrages 
von 700 fl. der für die Realität II., Einl.⸗Z. 3403, vorgeſchriebenen 
Canaleinmündungsgebür per 1300 fl. 

Verfügung: Geſuchsgewährung. 

(7710.) Canalherſtellungsgebüren und Bautaxenrückſtand nach 
Eduard Grünauer (XIX. Bezirk) im Betrage von 517 fl. 41 kr. 

Verfügung: Abſchreibung aus dem Grunde der Uneinbring— 
lichkeit. 

(7736.) Francisca Nimpfer um Ausfertigung der Löſchungs⸗ 
erklärung bezüglich der auf der Realität Einl.⸗Z. 1822, Grundbuch 
III. Bezirk, haftenden Reallaſt der Zahlung der Canaleinmündungs⸗ 
gebür. 


Verfügung: Bewilligung der Ausfertigung der Löſchungs— 


erklärung auf Koſten der Partei. (Nach dem Magiſtrats⸗Antrage.) 
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(7735.) Joſef Zant um Bewilligung, die beiden Realitäten 


Einl.⸗Z. 562 und 563 des VII. Bezirkes, Or.⸗Nr. 131 und 133 2875 . 3 8 „ 8 8 5 
Lerchenfelderſtraße in eine Grundbuchs-Einlage zuſammenlegen zu | Bezirk #52 VVV 3 88 88 5 
8 8 2 wurden gewählt 288 | 05H 
dürfen. | EEE ner | MEN 
Verfügung: Bewilligung. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) N 
(7764.) Beſtellung eines Supplenten für den erkrankten Profeſſor Müller Karl Johann, Bürger und Haus⸗ 1 
Anton Prix am Leopoldſtädter Communal-Real- und Obergymnaſium. | befiger, II., Cireusgaſſe 35. a 
E 2 r Karl Moriz, Bü d 8. 
Verfügung: Beſtellung des Hans Kammler im Sinne 1 | i Whether, IL, Negerlegaſte 10 . a 9955 1175 
des Magiſtrats⸗Antrages. f Helbig Karl, Sodawaſſer-Erzeuger, IL, 
Ferdinandsſtraße gBal ii.. 1158 
Goldmann a, Dr., Hof- und Gerichts⸗ 1155 
advocat, II., Obere Donauſtraße 77 .. 
19. September 1895. 
7765.) Offertverhandlungs⸗Ergebuis für die Adaptierung des Mayreder Rudolf, Jur.⸗Dr., Ingenieur, 
erſten Kellerſtockwerkes im Schlachthauſe zu St. Marx zu Stallzwecken. III., Untere Viaduetgaſſe 117. 1575 
Verfügung: Vergebung der Baumeiſterarbeiten per 3911 fl. III. 3 eee Éwp III., 2635 1543 
25 kr. an Karl Stiegler (— 10 Percent). (Conform dem Magi— | | „„ Ä 
! Dberzeller Rudolf, Thierarzt und Haus⸗ N 
ſtrats⸗Antrage.) beeſtzer, III., Löwengaſſe 13. 1532 
Pens 55 Mes en EEE are ͤ V—Aé—ũ—d. ——— —— ͤ— ar 
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Rettich Karl, Edler v., Oberinſpector der 


IV. 3 k. k. Staatsbahnen i. P., IV., Allee | 1656 
. 1 Bae . a ee 871 
Gemeinder athswah len. Kraft Karl, Dr., Hof- und Gerichtsadvocat, 
IV., Hauptſtraße a1⁊ ck» 859 


Ergebnis der am 21. September 1895 vom dritten Wahlkörper 
vorgenommenen engeren Wahl. (Functionsdauer bis 1901.) 


ä— VVPGßP p ͤ.fůœ—u:ꝛ 
en — — | 


| Sturm Gregor, Eiſenbahnbeamter i. P., 


. 
| ne . v. | 2 V., Bacherplazr )))) 2.“ 893 541 
| 2.2 8 f a 828 238 8 Hallmann Karl, Trödler und Hausbeſitzer, 
Bezirk 282 Mit abſoluter Stimmenmehrheit en u: V., Hundsthurmerſtraße F 537 
88 wurden gewählt ser [855 | | 
65 8 28 8 JJ. on 
= Pommer a 1 Dr., k. k. Gymnaſial⸗ 
9 0 
Sauerborn Johann, Bürger und Haus⸗ VI. 2 ee ‚ Bilgrangaffe 975 > 
befiger, X., Erlachgaſſe 99 927 | Deutſchmann Robert, Dr., Hof- und Ge⸗ 
X. 2 Schrabauer Leopold, Haus- u. Lohnwagen⸗ 1504 | | richtsadvocat, IV., Ketteubrückengaſſe 18 517 
beſitzer, X., Muhrengaſſe S 876 Se „5 Br 
| Gruber Michael, Dr., Hof- und Gerichts— 
N * © | advocat, VII., Schottenfeldgaſſe 75a. . 789 
N ; : a Manner Lorenz, Bürgerſchullehrer, XVI., 
Geſammt⸗Ergebnis der am 23. September 1895 vom zweiten N 3 eerchenfeldergürtel 2222. 13 780 
Wahlkörper vorgenommenen Wahlen für den Gemeinderath mit | Bichler Johann, Humnache und Haus: N 
der Functionsdauer bis 1899. r 
| 2 u sr ER — 
| 8 8 5 Sgchleſinger esel k. k. Profeſſor, VIII., | 
Bezirk. 282 Mit abfolnter Stimmenmehrheit 25 | #58 VIII. 9 U ee 1134 668 
zr 2 8. wurden gewählt 338 332 Hößlinger Max, 5 Hof⸗ und Gerichts- 
5 e advocat, VIII., Joſefsgaſſe JJ... 661 
| | Einsle Anton, Buchhändler, I., Sonuenfels⸗ | | | Klotzberg Emerich, Med.⸗Dr., IX., Aler- 
Galle 2. se ne 1336 | bachſtraße 17. 22 200er 925 
Nechausky Auguft, Dr., Hof- und nr IX Geſſelbauer Otto, Dr., k. k. Notar, IX., 1691 
advocat, I., Stoß- im⸗ Himmel 3. 1330 | 3 Währingerſtraße 18 . 2 2 2 2.200. 916 
Sebra pan, Rit.v., Med. Dr. I, Rürntiner- 4 | Flamm Joſef, Bürger und Haudſchuhmacher, | . 
ſtraße 4 0.00 1327 IX., Alſerbachſtraße 100o0o. | 896 
Richter Albert, Dr., Hof- und Bau ade Aa sel zellen | i 
| I. 7 advocat, I., Goldſchmiedgaſſe 12 = 1872 | 1321 | Solat Ebnard, Oberle u 
| | ' olla uar erlehrer und Haus— 
Friedjung Heinrich, Dr., Schriſtſeler, IX, | . „„ 5 29 
| Harmoniegaſſe en 1307 02 |, . 5 1015 f 0 495 2 
2 | | ieder Alois, Bürger, Seifenſieder un 
5 N 1284 | | Hausbeſitzer, X., Waldgaſſe 21 ... en 
Fang Ludwig, Fabriksbeſitzer, I., Gonzaga— 
bfr ĩͤ an 1282 | 
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Be 8 8 „ 2 5 8 
Bezirk 832 Mit abſolnter Stimmenmehrheit “ss 5 
| EEE wurden gewählt E82 850 
N 5 5 | 
Braun Heinrich, Hausbeſitzer, XI., Simme— 
ar | . 2 ringer Hauptſtraß A 2 2 02. | 174 107 
Platter Hugo, k. k. Poſtcontrolor i. P., 0 
XII XII., Wega 8 „ 548 A): | 
| Götz Joſef, Cafetier und Hausbeſitzer, XII., | 
| Schönbrunnerſtraße bp. | 357 
55 | | 
\ Hraba Felix, Sparcaſſa-Beamter i. P. und 59 
n Fabrikaut, XIII., Auhofſtraße 55 . .. 36 424 | 
Schwarzmayer Ludwig, Eier-Verſchleißer | 
XIV. 2 und Hausbeſitzer, XIV., Ruſtengaſſe 4 412 245 
Seichert Joſef, Baumeiſter und Hausbeſitzer, 
XIV., Märzſtraße (go oo0 . 237 
Tomanel Paul, Volksſchullehrer, XV., Neu- 15 
Xv. ee 26 e ee: 3 
Schreiner Karl, Ziergärtner und Hausbeſitzer, 
XV., Schönbrunnerſtraße 17. .. 298 
Migl Joſef, Bürgerſchullehrer, XVI., Speck— 
XVI. 2 bachergaſſe un. 666 490 
Haute Eduard, k. k. Landwehrmajor i. P., ö 
XVI., Wichtelgaſſe 00. | 484 
Aauſcher Ferdinand Emil, Bürgerſchullehrer, 
XVII. 2 XVII., Jörgerſtraße 30. 746 550 
Leitner Joſef, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißer, 
XVII., Rofenfteingaffe ꝛ7 . 547 
Rader Julius, Dr., prakt. Arzt, XVIII., Gentz⸗ 
XVIII. 2 gaſſe Ser. a ee 1142 1000 
Tomola Leopold, Bürgerſchullehrer, XVIII., 
„ feichgaſſe ß 8 996 
Fochler Karl, Dr., Vertheidiger, XVIII. 
le Haus Sachsgaſſe 2 478 238 


Bezirkisausſchuſswahl. 


Ergebnis der am 23. September 1895 vom zweiten Wahlkörper 
des XVIII. Gemeindebezirkes vorgenommenen Wahl für den Bezirks- 
ausſchuſs mit der Functionsdauer bis 1897. 


2955 2852 82 8 
833 Mit abfoluter Stimmenmehrheit 2 8 8 
283 ö 8 
8 8 wurden ge wählt 8 888 
8 
— 
Bacher Hermann, n.=d. Landes⸗Oberbuchhalter 
i. P., XVIII., Währingergürtel 35. 971 
Renz Karl, Vorſtand der Gütermanipulation der 
3 Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft i. P., 1416 
XVIII., Witthauergaſſe 12. 2 2 2 22. 
Kainz Leopold, Hausbeſitzer, XVIII., Gerſt— 
Hofesſttaße ? 967 
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Approviſtonierung. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 15. bis 21. September 1895. 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


253.945 kg (Davon aus Niederöſterreich — 178.894 
aus Ober⸗Oſterreich — 295; aus Steier⸗ 
mark — 160,aus Tirol — —; aus Mähren; 
— 6767; aus Galizien — 60.591; aus 

. Ungarn — 2470; aus der Bukowina — 

4484; aus Krain — —; aus Croatien —; 

aus Böhmen — 284 kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 1109; aus 

Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 47; 

aus Galizien — 3887; aus Ungarn — —; 

aus der Bukowina — — kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 2458; aus 

Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 20; 

aus Galizien — 21.544; aus Ungarn — —; 

aus der Bukowina — 4116 kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 33.459; 

aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 

—; aus Steiermark — —; aus Mähren 

— 712; aus Galizien — 12.068; aus 

Ungarn — —; aus Schleſien — — kg) 

. 1.648 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 809; aus 

Ober⸗Oſterreich — 4; aus Salzburg — 

—; aus Mähren — 16; aus Galizien — 

795; aus Ungarn — 24; aus der Buko⸗ 

wina — —; aus Schleſien — — St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 444; aus 

Ober⸗Oſterreich — —; aus Kärnten — —; 

aus Mähren — 17; aus Galizien — 76; aus 

der Bukowina — —; aus Ungarn — —; 
aus Croatien — — St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 60; aus 

Ober⸗Oſterreich —; aus Mähren — 33; 

aus Galizien — 384; aus Ungarn — 32; 

aus Schleſien — — St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 1; aus 

Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — —; 

aus Ungarn — —; aus Mähren — —; 

aus Böhmen — — St.) 


Die Zufuhren für den Approviſionierungs verein 

ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 
2. Preisbewegung: 

g Siedfleiſch . . von 28 bis 75 kr. per Kg. 
d 
We Roſtbraten u. Rieden „ 50 „ 115 „ 
Kalb fleiſgohhů e.. „ 40 „ẽ 78 
Schaffleiſcc h 5 


Rindfleiſch 


Kalbfleiſch 5.043 „ 


Schaffleiſch. . . 28.138 „ 


Schweinfleiſch . . 46.239 „ 


Kälber 


Schafe . 31 


17 


Schweine . 509 „ 


Lämmer. . 1 „ 


30 „ 54 77 [24 „ 
Schweinfleiſc h.. . . . „ 54 „ 78 „ „ „ 
aer ( A AB: a EOS aa 
SHOfE> de ae ³˙·Ü—màAͤ ˙ A ˙— .. AS: a en 
Shmwene 22 2 2er 50 „ 68 


fe 3 „ — fl. per Stück. 

Die Zufuhr an Fleiſchwaren war gegen die der Vorwoche 
etwas ſtärker und geſtaltete ſich der Geſchäftsverkehr flau. Kalb-, 
Schweinfleiſch und Schafe wurden um 2 kr. per Kilogramm 
billiger abgegeben. Die übrigen Fleiſchwaren zeigten vorwöchentliche 
Notierung. 


* * 
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Pferdemarkt vom 20. September 1895. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 235 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde 110 435 fl. per Stück 
„ Schlachtpferde n 
Der Markt war flau. 


* * 
* 


Schlachtviehmarkt vom 23. September 1895. 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh 1968, Weide vieh 1569, Beinlpieh 1793. 
Summa . 5330. 8 
Davon — nach Racen: 


N 


Ungariſche Thiere. . . 3138 
Galiziſche „ . 575 
Deutſche a . 1266 
Büffel i 351 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſen 4305 
Sierre 467 
M 558 


a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 

Ungar. Schlachtthiere von 52 bis 664 fl. | Wies preis ermäßigen fc) um 

gen Marcie en dem Hheuti⸗ 

, Markte 35 bis 45 % 
Galiz. Schlachtthiere „ 50 „ 66 „ f Kauer als Entſchädigung: 

(extrem 2 67 N 68 „5 a) für den an e 

b) für die minderwertigen 

wie: Haut, Horn, 


2. Preisbewegung. 
den beim Handel vereinbarten 
(extrem . „ 67 „ 68 „ 5 
| wel en der Verkäufer dem 
n infolge der Schlachtung; 
Deutſche Schlachtthiere, 55 „ 69 „ toſße, 
Blut, Unſchlit t ꝛc.; 


(extrem .n nm 70 „ c) für iim Den sol 
| n wi agen⸗ und Darm⸗ 
Weidevieh 929 „2 ꝗ5ð?2'é2 % Ser 77 — 77 inhalt 75 zuge ſteht. 


b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 


Ochſen von 19 bis 35 fl. 
Stiere „ u 80 
Kühe „ 24 „ 35 „ 
Büffel „ 


Beinlvieh . . . „ 17 „ 19 „ 
c) Preis per Stück: 
Beinlvieh . . . von 15 bis 75 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 


Un verkauft blieben: 
Ochſen 94 Stück 
Beinlvie n 265 „ 


Gegen den letzten Montags markt wurden um 1467 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
verminderten Auftriebes ſehr lebhaft, daher die Preiſe einen Druck 
um 1 fl. per 100 kg erfahren haben. 


* * 
+ 


Preisbewegung an der Börſe für landwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 21. September 1895. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 78—82 kg) von 6 fl. 65 kr. bis 7 fl. 20 kr. 
6 


Roggen ( 11 10 7 — 18 n ) 7 n nn n 40 " 
Gerſte Fee a ͤ 75445 „ 4 „ 75 „ „95 75 

M — 77 6 nn 8 77 40 7 
Hafer - Ba ee EEE EEE m 6 . 15 nn 6 „ 80 n 
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b) Mahlproducte. 


Grieß erden bon = fl. 70 kr. bis 13 fl. — kr. 
; neue Tyler „ o „ „ 12 „ 5 
Weizenmehl | VV „ ee 
Roggenmehl o „ A, ˖ ‚ N 4.428, 
Weizenklei e „ 3 „ 50 „ % 4 „ — „ 
Noggenkle ieee. „ 4 % 10 „ „ 4 „ 20 „ 
Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 12. bis 19. September 1895. 
Waren eingelagert. 2.2: 2 2 20. 59.236 Meter⸗Centner 
„ ausgelageerkr 33.242 : 


Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
15.413 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 19. September 1895: 262.907 Meter⸗Centuer, und zwar. 
63.852 Meter⸗Centner Weizen, 51.192 Meter⸗Centner Roggen, 
afer 


26.290 : Gerſte, 18.588 A 
24.113 : Mais, 43.500 1 Olſaaten, 
4.973 9 Mehl u. Kleie, 2.307 Wein, 
4.086 N Zucker, 2.049 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,50 2.620 fl. öſt. Währ. 


Approviſtonierungs Angelegenheiten. 
Bericht des Marktamtes 


über die im Monate Auguſt 1895 zum Conſume nach Wien ein⸗ 
geführten Thiere und Fleiſchwaren, die vorgenommenen Schlach⸗ 
tungen und die in Ausübung der Markt, Sanitäts- und Veterinär: 
polizei von den Beamten des Marktcommiſſariates und der 
Veterinärabtheilung vorgenommenen Confiscationen nachſtehender 
Artikel: 
Eingeführt wurden: 

23.932 Rinder, 13.063 ausgeweidete und 8017 lebende 
Kälber, 2397 ausgeweidete und 29.751 lebende Schafe und Lämmer, 
3254 ausgeweidete und 30.801 lebende Schweine und 64 Spanferkel, 
ferner 1,350.2 13 kg Rindfleiſch, 59.316 kg Kalbfleiſch, 39.035 kg 
Schaffleiſch und 172.103 kg Schweinfleiſch 


Geſchlachtet wurden: 

22.588 Rinder, 8608 Kälber, 2333 Schafe, 
Lämmer, 37.688 Schweine und 1607 Pferde. 

Confisciert wurden: 

Nach Stücken: 24 Rinder, 30 Kälber, 1 Schaf, 1 Lamm, 
286 Schweine, 7 Spanferkel, 299 Föten, 5 Pferde, 66 Federwild, 
4 Haarwild, 34 Haſen, 197 Geflügel, 53 Würſte, 417 Lebern 
und Lungen, 2 Milze, 1765 Krebſe, 1116 Käſe, 2248 Eier, 
1484 verdorbenes Obſt, 416 Südfrüchte, 2575 Grünwaren, 
20.484 Gurken, 457 Melonen, 74 Kren, 26 Zuckerbäckerwaren, 
530 Büſchel Medicinalkräuter, 50 Brauſepulver, 626 Feuerwerks— 
körper, 40 Knallpräparate, 50 Liqueurfläſchchen, 168 Bögen 
Fliegenpapier, 21 unverzinnte Geſchäftsutenſilien, 22 Wagen, Maße 
und Gewichte, 2 Milchkannen und 1 Milchſprudler. 

Nach Kilogramm: 15 Geflügel, 39 Fiſche, 436495 Rind⸗ 
fleiſch, 8181˙8 Kalbfleiſch, 1586 Schaffleiſch, 3761˙5 friſches und 
2691.75 geräuchertes Schweinfleiſch, 69˙52 Würſte und Fleiſch⸗ 
waren, 6375 Zuwagstheile, 112˙5 diverſe Organtheile, 27906 Lebern 
und Lungen, 28 geräucherte und marinierte Fiſche, 12·6 Topfen, 
10 Käſe, 2175 Butter, 41 Speck, 29.172˙4 verdorbenes und 
133˙5 unreifes Obſt, 10-5 Südfrüchte, 34 Hülſenfrüchte, 16.192 Grün⸗ 


Ziegen und 
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waren, 4976 Erdäpfel, 2397 ˙3 verdorbene, 22·8 verbotene und 
85 getrocknete Schwämme, 152˙5 Gurken, 3 Mehl, 20 Grieß, 
1 Gebäck, 10˙8 Gewürze, 0˙5 Mohn, 18 Früchte⸗ und Gemüſecon⸗ 
ſerven, 1975 Zuckerbäckerwaren, 0:75 Salz und 17˙5 Medicinal⸗ 
kräuter. 

Nach Litern: 470 Milch, 4˙5 Rahm, 48 Bier, 1 Wein 
und 0˙5 Schönheitswaſſer. 


* * 
* 


Verbot der Einfuhr von Wiederkäuern ans mehreren Comitaten 
in Ungarn wegen Maul: und Klauenſeuche. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 10. September 1895, 
3. 84899 (M.⸗Z. 165487/ IV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Mit Rückſicht auf den derzeitigen Stand der Maul- und 
Klauenſeuche in Ungarn findet die k. k. Statthalterei zum Zwecke 
der Verhütung der Einſchleppung der erwähnten Seuche aus den 
Comitaten Arad, Bacs-Bodrogh, Baran ya, Békés, 
Bihar, Borſod, Cjongräd, Esztergom, Fejér, Györ, 
Heves, Kraſſo-Szörény, Peſt-P. S. K. Kun (mit Aus⸗ 
nahme des Stadtgebietes von Budapeſt und des dortigen Vieh— 
marktes), Somogy, Szaboles, Temes, Tolna, Torontal, 
Veszprém und Zala und allen in dieſen Comitaten gelegenen 
Städten die Einfuhr von Wiederkäuern (Rindern, Schafen und 
Ziegen), hingegen aus den zum Lungenſeuchen-Sperrgebiete ge— 
hörenden Comitaten Arva, Lipt6, Nyitra und Näg rad, 
für welche bezüglich der Rindereinfuhr die Vorſchriften der h. o. 
Kundmachung vom 20. Juli d. J., Z. 63641, maßgebend ſind, 
und die Einfuhr von Schafen und Ziegen nach Niederöſterreich 
bis auf weiteres zu unterſagen. 

Im Intereſſe der Approviſionierung Wiens wird jedoch über 
Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums des Innern vom 4. Sep⸗ 
tember 1895, Z. 25467, die Zufuhr von geſunden Rindern aus 
ſeuchenfreien Orten der wegen Maul- und Klauenſeuche geſperrten 
Comitate nach Wien (St. Marx) unter nachſtehenden Bedingungen 
geſtattet: 

1. Auf den betreffenden Viehpäſſen muss die Seuchenfreiheit 
des Provenienzortes und der unbedenkliche Geſundheitszuſtand der 
Thiere von einem behördlichen Thierarzte beſtätigt ſein. 

2. Müſſen die Viehwaggons, in welchen derartige Rinder 
verladen worden ſind, in der gleichen Weiſe mit der Aufſchrift: 
„ſeuchenverdächtige Thiere“ bezettelt werden, wie dies 
bezüglich der Waggons, welche lungenſeuchenverdächtiges Vieh zur 
Einfuhr nach dem Wiener Central-Viehmarkte (Contumazplatz) 
bringen, mit der h. o. Kundmachung vom 1. Juli 1893, Z. 45081, 
angeordnet wurde. 

3. Iſt deren Ausladung am Bahnhofe zu St. Marx nur 
an jenem unteren Ende der Verladerampe ſtatthaft, wo ſeinerzeit 
die Schweine aus Galizien behufs Aufſtellung auf der beſonderen 
improviſierten Marktabtheilung ausgeladen worden ſind; auch 
mufs der betreffende Theil der Verladerampe in analoger Weiſe 
vollkommen ſicher abgegrenzt werden. 

Die Überladung der Rinder auf die zu deren Transporte in 
die Schlachthäuſer beſtimmten Wägen darf nicht außerhalb dieſer 
Rampenabtheilung ſtattfinden. a 

Bei der Aus⸗, beziehungsweiſe Überladung der Rinder iſt 
ſich eines beſonderen Perſonales zu bedienen, welches in den 
übrigen Marktabtheilungen abſolut keine Verwendung findet und 
nach beendigter Ausladung ſolcher Thiere unter thierärztlicher An⸗ 
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leitung und Überwachung der gründlichſten Reinigung und Des⸗ 
infection zu unterziehen iſt. 

Zu dieſem Zwecke iſt das betreffende Perſonal in der gleichen 
Weiſe wie das bei der Desinfection der Viehwaggons zu ver— 
wendende Arbeiterperſonal gemäß § 9 der Durchführungs-Verord⸗ 
nung zum Geſetze vom 19. Juli 1879 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 108 
und 109) mit einem beſonderen Überkleide (Zwilch) zu verſehen. 

4. Dürfen Rinder dieſer Herkunft nur in die Schlachthäuſer 
zu St. Marx, Unter⸗Meidling, Gumpendorf und Hernals, und 
zwar in ausſchließlich hiefür beſtimmte abgeſchloſſene Stall— 
(Contumaz⸗) Abtheilungen mittels Pferdebeſpannungen überführt 
und müſſen die hiezu benützten Wägen unter allen Umſtänden 
noch vor dem Verlaſſen des betreffenden Schlachthauſes unter 
thierärztlicher Überwachung der vorſchriftsmäßigen Reinigung und 
Desinfection unterworfen werden. 

Der Vollzug dieſer Desinfection iſt in der im oben bezogenen 
Geſetze vorgeſchriebenen Weiſe zu beſcheinigen. 

5. Sämmtliche Rinder ſind bis längſtens Samstag der 
Bezugswoche der Schlachtung zu unterziehen. 

6. Die Controle iſt durch Ausgabe von Abfuhrſcheinen, analog 
wie ſolche gegenwärtig für lungenſeuchenverdächtige Rinder in 
Anwendung kommen, durchzuführen. 

Übertretungen diefer am 14. September 1895 in Wirk⸗ 
ſamkeit tretenden Anordnungen werden nach dem 
Geſetze vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, wobei auch die 
Vorſchriften des § 46 des allgem. Thierſeuchen-Geſetzes und der 
dazu erlaſſenen Durchführungs-Vorſchrift R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 und 36 
ex 1880 Anwendung finden, beſtraft werden. 

Die auf Viehverkehrsbeſchränkungen aus Ungarn wegen Maul— 
und Klauenſeuche bezugnehmenden h. o. Kundmachungen vom 
9. Mai d. J., Z. 43130, 16. Juli d. J., Z. 67970, und 
1. Auguſt d. J., Z. 70825, werden außer Kraft geſetzt. 

Bezüglich der Zufuhr von lebenden und geſchlachteten Schweinen 
aus den gedachten Gebieten nach Niederöſterreich haben die an— 
läfslich des Herrſchens der Schweinepeſt getroffenen Verfügungen 
bis auf weiteres Anwendung zu finden. 


% * 
* 


Bewilligung für die Productivgenoſſenſchaft der Wiener Fleiſch⸗ 
ſelcher zum Bezuge von Schweinen aus mehreren, wegen Schweine⸗ 
peſt geſperrten politiſchen und Gerichtsbezirken in Galizien. 

Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 13. September 1895, 
3. 86639 (M.-3.167128/XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Um den von Seite der k. k. Statthalterei in Lemberg wegen 
Schweinepeſt geſperrten Bezirken die Möglichkeit zu gewähren, ihre 
noch geſunden Schweinebeſtände möglichſt zu verwerten, und anderer— 
ſeits um die Approviſionierung Wiens mit galiziſchen Schweinen 
zu fördern, hat das hohe k. k. Miniſterium des Innern mit dem 
Erlaſſe vom 9. September 1895, Z. 25183, der Productivgenoſſen⸗ 
ſchaft der Wiener Fleiſchſelcher die Bewilligung zum Bezuge von 
Schweinen aus den wegen Schweinepeſt geſperrten politiſchen Be— 
zirken Kokbuszowa, Rzeszöw, Lancut, Jaroslau, Przemysl und 
Sakal, dann aus den geſperrten Gerichtsbezirken Krakowice (poli⸗ 
tiſcher Bezirk Jaworow), Mosciska und Nisko in den gleichnamigen 
politiſchen Bezirken, endlich Rozwadow (politiſcher Bezirk Tarnobrzeg) 
in Galizien unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1. Dieſer Bezug darf nur im directen Eiſenbahnverkehre 
und nur in ganzen Waggonladungen ſtattfinden. 
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2. Die Transporte müſſen mit den vorſchriftsmäßigen Vieh⸗ 
päſſen und überdies für jeden einzelnen Viehwagen mit der 
genauen Zahl der in demſelben verladenen Thiere enthaltenden 
Geſundheitscertificaten verſehen ſein, welche von dem in der 
betreffenden Eiſenbahnverladeſtation ämtlich beſtellten Viehbeſchauer 
ausgeſtellt ſind. 

3. Die Thiere dürfen nur in Gegenwart des amtlich be— 
ſtellten Viehbeſchauers verladen werden; die Eiſenbahnwaggons 
müſſen in Gegenwart und unter Verantwortung dieſes Vieh— 
beſchauers verſchloſſen und der Verſchluß mit einer Plombe ver— 
ſehen werden. Die ſo verſchloſſenen und plombierten Waggons 
dürfen nur in die Endſtation (St. Marx) dirigiert werden. 


4. Schweinewaggons, welche ohne das gedachte Geſundheits— 
certificat einlangen, oder deren Plomben verletzt ſind, oder in 
denen die Zahl der vorhandenen Schweine mit der in dem Ge— 
ſundheitscertificate für jeden einzelnen Viehwaggon angegebenen 
Zahl der Schweine nicht genaueſtens übereinſtimmt, ſind ſofort, 
ohne Ausladung, jedoch nach Fütterung und Tränkung, auf Koſten 
des Verſenders und unter gleichzeitiger telegraphiſcher Mittheilung 
an die k. k. Statthalterei in Lemberg in die Station, in welcher 
die Schweineſendung urſprünglich verladen wurde, zurückzuſenden. 


5. Die für die Productivpgeſellſchaft beſtimmten Schweine— 
transporte dürfen nur in den Tagesſtunden, und zwar im 
September und October d. J. nur zwiſchen 6 Uhr morgens und 
5 Uhr abends, in den Monaten November, December, Jänner 
und Februar nur zwiſchen 7 Uhr morgens und 3 Uhr abends 
am Bahnhofe in Wien, St. Marx, einlangen und übernommen 
werden. 


Im übrigen haben die Beſtimmungen der hierämtlichen 
Kundmachung vom 17. Auguſt 1895, 3. 77999, insbeſondere 
aber jene der Punkte e bis k derſelben genaueſtens Anwendung 
zu finden. 


ülübertretungen dieſer mit dem 16. September d. J. in 
Wirkſamkeit tretenden Anordnungen werden nach dem Geſetze vom 
24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, beſtraft werden. 


Sanitäls- Angelegenheiten. 
Städtiſches Donaubad (Badeſaiſon 1895). 


In der Saiſon 1895 badeten 50.683 männliche, 22.772 weib⸗ 
liche, zuſammen 73.455 Perſonen. 


Davon entfallen: 


ö 1 männliche weibliche 

im Schwimmbaſſin .. I. Claſſe 6.112 und 303 Beſucher, 
1 „ ese: 9.005 „ 584 N 

in den Vollbädern . . I. „ 6.651 „ 3.954 5 

cr u . . II. „ 28832 „ẽ 17.915 „ und 
„ „BG Separatbädern .. 83 „ 16 1 


Eintrittskarten zur Beſichtigung der Bäder wurden 618 Stück 
ausgegeben, Schwimmlectionen ſind 3587 ertheilt worden. 


Die Saiſon dauerte vom 1. Juni bis 14. September, das 
ſind 106 Tage. 
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Gffentliche Sicherheit. 


Im Monate Auguſt 1895 betrug die Zahl der vom 


Wiener Magiſtrate abgeſchobenen Individuen 287 

dem Wiener Magiſtrate zugeſchobenen (zuftän- 
digen) Individuen e 33 
Durchſchüblingnt ere 209 
Geſammtzahl. 529 


Bauubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsuummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 19. bis 23. September 1895: 


Für Neubauten: 


Haus, Seidengaſſe 1, von Karl und Joſefa Perthold, 
Bauführer Seitl 8 Klee (6936). 

Simmering, Hauptſtraße 13, Conſer.-Nr. 161, von Michael 
Mäller, ebenda, Bauführer Ferdinand Kaindl (14658) 

Einſtöckiges Haus, Simmering, Kaiſer⸗Ebersdorferſtraße 44, 
von Joſef und Juliana Koll, Kaiſer-Ebersdorferſtr. 85, 
Bauführer Anton Kurz (146 61). 

: Dreiſtöckiges Haus, Unter⸗ Meidling, Murlingengaſſe Einl. 
Z. 1245, von Anna Marie Schüller, X., Himberger- 
890605 Bauführer Johann Horacek, Maurermeiſter 

k: Ebenerdiges Wohnhaus, Ober -Sievering, Cat.⸗Parc. 180, 
Einl.⸗Z. 127, von Eliſabeth Mayer, Sieveringerſtr. 144, 
Bauführer E. Spieß (18830). 

Wohnhaus, Ober-Döbling, Parc. 76, Nudolfinergaſſe, von 
4889 er ebenda, Bauführer Alois Matſchinger 
( 


VII. Bezirk: 
XI. Bezirk: 


Für Zubauten: 


Hoftract, Engerthſtraße Einl.-Z. 2918, von Karl Langer 
und J. Paminger, V., Spengergaſſe 17, Bauführer 
| C. Langer (6924). 
VI. Bezirk: 49 fl e 24, von Franz Nowak, Bauführer E. Kamenicki 
71). 


IX. Bezirk: 


II. Bezirk: 


Porzellangaſſe 9, von Franz Piernbacher, Bauführer? 
(6964). 5 


Für Adaptierungen: 


Fahnengaſſe 1, von Ludw. Schoderböck, Baumeiſter (6921). 

Kaiſer Joſefſtraße 36, von Franz Obermayer, Maurer: 
meiſter (6944). 

we ee 2 bis 4, von Franz Bernert, Bau— 
meiſter (69 


J. Bezirk: 
II. Bezirk: 
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IV. Bezirk: Weyringerſtraße 965 von F. Weyringer, Bauführer J. 
ö Schweitzer (6996). 
V. Bezirk: Margarethenſtraße 24, von Eliſe Dobner v. Dobenau, 
. Bauführer Franz Neumann (6972). 
VI Bezirk: al alla 81, von Heinrich Ohrner, Baumeiſter 
5 1 Sarah fe 79, von Max Mandl, Bauführer H. Ohrırer 
5 1 87014 bose 24, von Friedrich Notthaft, Baumeiſter 
VII. Bezirk: 1 109, von Franz Baron, Bauführer C. Stigler 
„ 1 ee 19, von Leopold Titz e, Bauführer J. Drbal 
(6974 
1 1 Bernardgaſſe 10, von Franz Bergmann, Schottenfeld⸗ 
gaſſe 77, Bauführer H. Ohrner (6983). 
5 5 Lerchenfelderſtraße 5, von H. Hönich, Bauführer Franz 
| Klement (6978). 
VIII. Bezirk: Piariſtengaſſe 11, von Rudolf Reichelt, Baumeiſter (6946). 
15 7 eee ſe 9, von Dr. Hermann Klug, k. k. Notar, 


Bauführer? (6954). 


Lederergaſſe 25, von Thomas Kazda, Maurermeifter (6994). 
Ferſtelgaſf e 1, von Auton Gürlich, Baumeiſter (6928). 

Simmering Sandſtätte Nr. 1, Conſer.⸗Nr. 367, von Wenzel 
Fenzl & Joh. Capek, Bauführer Ferd. Kaindl (14657). 


IX. Bezirk: 
XI. Bezirk: 
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XII. Bezirk: Schönbrunnerſtraße 130, von Thaddäus Franz, ebenda, 
Bauführer Ferd. Kelluer (29242). 

XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 82, von Joſef Jira, ebenda, 
Bauführer Franz Doleyſchka (47667). 

Ottakring, Panikengaſſe 19, von Joſ. und Ther. Pfeiffer, 
Panikengaſſe 24, Bauführer Ferd. Baldia (47813). 

Ottakring, Koppſtraße, von Franz Fuchs, ebenda, Bauführer 
Joſef Drbal (47881). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


II. Bezirk: Rohrcaual, Czerningaſſe 11, von J. A. Stone, Bauführer 
Joh. Nowak (6930.) 
IV. Bezirk: Gasmotor-Aufſtellung, Phorusplatz 7, von Moriz Hacker, 
Bauführer E. Melcher (6984). 
VI. Bezirk: Stallbau, Münzwardeingaſſe 9, von Hugo Gerngroß, 
Mariahilferſtraße 46, Bauführer O. Laske (6993). 
XII. Bezirk: Schupfen, Bürgerſpitalfondsgrund, von Gertrude Hofer, 
Bauführer ? (29354). 
XIX. Bezirk: Steinzeugrohrcanal, Unter-Döbling, Hohe Warte Nr. 7, von 
Anna Wagner, ebenda, Bauführer Franz Feigl (18503). 
Hölzerner Schupfen, Nufsdorf, Boſchgaſſe 12, von Simon 
Simotta, XVIII., Weinhauſerſtraße 33, Bauführer Karl 
Höllerl jun. (18502). 
Abort und Steinzeugrohrleitung, Döbling, Heiligenſtädter— 
ſtraße 46, von Mathilde Katz, IX., Liechtenſteinſtraße 86. 
Bauführer Franz Feigl (18857). 
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Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 

II. Bezirk: Schüttelſtraße, E.⸗Z. 1846, von Heinrich Sortſch, Lazareth— 
gaſſe 30 (6931). 

Schüttelſtraße, E.⸗Z. 1845, von Heinrich Sortſch, Lazareth— 


gaſſe 30 (6933). 

m „ Valerieſtraße, E.-Z. 2260, von Heinrich Sortſch, Lazareth— 
gaſſe 30 (6932). 

1 „ Valerieſtraße, E.⸗Z. 2259, von Heiurich Sortſch, Lazareth- 


gaſſe 30 (6934). 
VI. Bezirk: Gumpendorferſtraße 87, von Adolf Goldberger (7005). 


VII. Bezirk: Weſtbahnſtraße, E.⸗Z. 1344, von Gottfried Berger, Bau- 


meiſter (7004). 


XII. Bezirk: Murlingengaſſe, E-Nr. 1245, von Anna Marie Schiller, 
X., Himbergerſtraße 20 (29059). 
1 J Diefenbachgaſſe 71, E.⸗Z. 175, von Franz und Heur. Hack, 


N XV., Herklotzgaſſe 22 (29243). 
XVII. Bezirk: Haus, Hernals, Palffygaſſe 18, von Ferdinand Zimmer— 
mann, XIX., Heiligenſtädterlände (Maurermeiſter Wenzel 
Schulz) (34149). 


Gewerbeaumeldungen vom 14. September 1895. 


(Fortſetzung.) 
Trebitſch Ludwig — Pelzwaren-Verſchleiß — XVI., Ganglbauergaſſe 38. 
Berger Michael — Pfaidler — XVII., Hauptſtraße 42. 
Simons Johanna — Pfaidlergewerbe — V., Sonnenhofgaſſe 5. 
Zapf Johaun, Dr. — Privatgeſchäftsvermittlung unter der Bezeichnung 
„Oſterr. Juduſtrie- und Mercantilbureau“ — J., Wallnerſtraße 15. 
Martin Jakob — Proviſionsagent — V., Einſiedlergaſſe 9. 
Kumſtat Joſef — Schuhmacher — XVI., Brunnengaſſe 76. 
Wortner Wenzel — Schuhmacher — VI., Liniengaſſe 50. 
Gamerith Francisca — Selchwaren-Verſchleiß — VIII., Langegaſſe 2. 
f a Thereſia — Sonn- und Regenſchirm-Erzeugung — VIII., Lange⸗ 
gaſſe 11. 
Kaisler Suſanna — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern 
und Heiligenbildern — XIII., Dieſterweggaſſe 9. 
Mayer Joſefa — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequiſiten 
— V., Einſiedlergaſſe 24. 
Löbl Adelheid — Wildpret-, Geflügel- und Fiſchhandel — VIII., 
Skodagaſſe 6. 
+ * 


Gewerbeaumeldungen vom 16. September 1895. 


Fak Johann — Bäcker — X., Simmeringerſtraße 173. 

Bun Thereſia — Einſpänner-Licenz Nr. 735 — X., Buchsbaum— 
gaffe 2. 

f sn Albert — Erzeugung von Papiereigarrenſpitzen — II., Wasner— 

gaſſe 17. 

Tiedemann Francisca — Feilbieten von Obſt, Butter, Grünzeug und 
Naturblumen im Umherziehen — II., Lichtenauergaſſe 13. 

Seiler Alois — Fleiſchſelcher — X., Laxenburgerſtraße 56. 

Zimmermann Franz — Fleiſchhauer — XII., Schönbrunnerſtraße 50. 
115 de Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Schönbrunner— 
traße 13. 

Brezina Wenzel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Columbusg. 66. 

Brunhölzl Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Keplergaſſe 45. 
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f un Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Meffenhaufer- 
gaſſe 13. 

Pins Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Dampfgaſſe 8. 

Trenner Friedrich — Gemiſchtwarenhandel — IV., Hauptſtraße 47. 

Strehly Auguſt — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Hetzendorferſtr. 35. 

Felber Francisca — Kaffeeſiederin — I., Schwertgaſſe 2. 

Zeisler Michael — Kaffeeſieder — I., Kärnthnerring 2. 

Stehr Leopold — Kleinfuhrmann — II., Burghartgaſſe 6. 

Eder Anna — Holz- und Kohlen⸗Verſchleiß — XIX., Billrothſtraße 56. 

Haas Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII., Leopold 
Ernſtgaſſe 17. 

Soukup Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII., 
Schopenhauerſtraße 69. 

Sawaryn Joſefa — Marktvictualienhandel — X., Eugenplatz. 

Melkus Marie — Modiſtin — J., Plankengaſſe 2. 

Hirſch Helene — Pfaidlerei — J., Adlergaſſe 12. 

Hochmuth Roſa — Pfaidlerei — IV., Karolinenplatz 1. 

Kalab Hermine — Pfaidlerei — XII., Aßmayergaſſe 44. 

Spacek Francisca — Pfaidlerei — X., Eugengaſſe 16. 

Hajek Sophie — Pferdefleiſch-Verſchleiß — X., Laxenburgerſtraße 15. 


Hennemann Sophie — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnitt— 
zeichnen und Kleidermachen — III., Hauptſtraße 24. 

Wolf Clemens — Sattler — X., Heindlgaſſe 14. 

Janſa Franz — Schuhmacher — III., Schimmelgaſſe 11. 

Holletz Kaſpar — Tiſchler — XIV., Holochergaſſe 33. 

Peterka Johann — Tiſchler — X., Bürgergaſſe 11. 

Pott Thereſe Martha Peregrina — Übernahme der Reinigung von 
Wäſche und Kleidern — X., Simmeringerſtraße 151. 

Eder Karl — Vermittlung von Wohnungsvermietungen, des Kaufes, 


Verkaufes von Realitäten, ſowie von Hypothekardarlehen und Inſeraten für 
Zeitungen — I., Am Hof 5 

Katzer Johanna — Verſchleiß von Lebzelten, Zuckerbäckerei, Canditen, 
Sodawaſſer und Himbeer — XII., Wilhelmſtraße 64. | 

Schwarz Johanna — Väſcheputzerei — II., Praterſtraße 34. 

Eitler Karoline — Weißnäherei — XII., Mandlgaſſe 2. 

Weiß Johann — Wirt — J., Seilerſtätte 12. 

Lange Karl — Zuckerwaren-Erzeugung — V., Gießaufgaſſe 23. 


* % 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 17. September 1895. 


Znnier Georg — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörſe. 

Schlichting Ferdinand, v. — Bildhauer — XII., Ignazgaſſe 27. 

Haniſch Magdalena, recte Berger — Braten von Kaſtanien, Apfel und 
Erdäpfel — XV., Ecke Neubaugürtel und Felberſtraße. | 

Strohal Pauline — Buchdruckerei — XV., Staglgaſſe 4. 

Schmeskal Joſef — Cartonagewaren-Erzeugung — IV., Arbeitergaſſe 9. 

Haas Joſef — Drechslergewerbe — XII., Pachmüllergaſſe 2. 

Duda Eugen — Einſpänner Lic. 989 — II., Rembrandtſtraße 36. 

Häuslinger Marie — Feilbieten von Holz im Umherziehen — II., 
Kluckygaſſe 8. 

Raab Leopold — Fiaker Conc. 414 — II., Dammſtraße 34. 

Gottlieb Max — Flaſchenbierhandel — II., Innſtraße 5. 

Kummer Joſef — Frachteutransport mit dem Kleinfuhrwerke — IX., 
Berggaſſe 41. | 

Maurer Joſef — Gaſtwirt — XIII., Hütteldorferſtraße 181. 

6 Rohrhofer Emilie — Gaſt- und Schaukgewerbe — XII., Schönbrunner— 

ſtraße 2. 
fraß So Eliſabeth — Gaſt- und Schankgewerbe — XII., Hetzendorfer— 
traße 72. | 

Wurm Vincenz — Gaſtwirt — XVII., Weißgaſſe 21. 

Glücksmann Heinrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Schotten— 
feldgaſſe 24. 

Hamliſch Siegfried — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Weſtbahnſtr. 5. 

Hoyer Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kirchberggaſſe 6. 

Huſchak Mathilde — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Pazmanitengaſſe 20. 

Kieſelhauſen Guſtav, Hermann Iſidor — Gemiſchtwarenhäudler — J., 
Eliſabethſtraße 12. 

Nowak Autonie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hafengaſſe 16. 

Reiſcher Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleißer — XII., Stand bei der 
Philadelphiabrücke. 

Schwarz Samuel Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Taborſtr. 53. 

Vlkovsky Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Garniſonsgaſſe 7. 

Wolmer Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Burggaſſe 92. 

Hanak Johann — Gewerbsmäßige Herſtellung von Anlagen zur Er— 
zeugung und Leitung von Elektricität zu Zwecken der Beleuchtung, Kraftüber— 
tragung und ſonſtigen gewerblichen und häuslichen Anwendung, ſowie zum 
gewerbsmäßigen Betriebe ſolcher Anlagen — VII., Mariahilferſtraße 100. 

Spiegel Jonas — Handelsagentie — VII., Schottenfeldgaſſe 40. 

Ungar Robert — Handelsagentie — VII., Neubaugaſſe 44. 

Siegl Stephan — Handel mit Grabausſchmückungsgegenſtänden — XI., 
Simmeringer Hauptſtraße 345. 

Matauſchowitz Alois — Kaffeeſieder — VII., Mariahilferſtraße 56. 

Bortlik Franz — Damenkleidermacher — VII., Hofſtallſtraße 5. 

Heger Franz — Kleidermacher — IX., Hahngaſſe 28. 

Kremin Gottlieb — Herrenkleidermacher — II., Karajangaſſe 6. 
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Reininger Mathilde — Kleinfuhrlicenz Nr. 1134 — V., Kohlgaſſe 34. 

Voles Franz — Kürſchner und Kappenmacher — VII., Apollogaſſe 3. 

Queck Ludwig — Leichenbeſtattungs-Unternehmung — IX., Müllnerg. 14. 

Mitterböck Franz — Marktvictualienhandel — II., Czerninplatz. 

Starek Joſefa — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IX., Hahngaſſe 28. 

Wachter Thereſia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IX., Währinger— 
traße 60. 
an Reiſinger Joſefine — Modiſtin — VII., Siebenſterngaſſe 23. 

Singer Malvine — Modiſtin — VII., Neubaugaſſe 71. 

Chott Karl Wilhelm — Naturblumenhandel — XV., Mariahilfergürtel 11. 

Vizek Peter — Schuhmacher — XIV., Reindorfgaſſe 29. 

Janſen Karl — Schwertfeger — VII., Lindengaſſe 27. 

Kirſch Karl — Silberarbeiter — VII., Mentergaſſe 7. 

Bartek Ferdinand — Spengler — IX., Bindergaſſe 1. 

Babor Marie — Tiſchlergewerbe — XII., Krichbaumgaſſe 11. 

Drucker Sidonie — Übernahme zum einfachen und chemiſchen Putzen — 
IX., Porzellangaſſe 37. 

Tauer Katharina — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen 
warmen Getränken und Erfriſchungen — IX., Ackergaſſe 7. 


Szalay Franz — Verkauf von Schul-, Gebetbüchern, Gebeten, Kalendern | 


und Heiligenbildern — IX., Porzellangaſſe 49 a. 


Peham Anna — Verſchleiß von Flaſchenwein und Flaſcheubier — IX., | 


Moſergaſſe 8. 

Schloßmann Theodor — Verſchleiß von Giften und der zu arzneilicher 
Verwendung beſtimmten Stoffe und Präparate — VII., Neuſtiftgaſſe 62. 

Szalay Franz — Verſchleiß von Gratulationskarten, Relief-Chromo— 
lithographien und kaufmänniſche Druckſorten — IX., Porzellangaſſe 49 a. 

Kudler Johann — Verſchleiß von Mehl, Grieß und Preſshefe ꝛc. — 
VII., Neubaugaſſe 4. 

Lohner Eliſabeth — Verſchleiß von Milch, Gebäck, Butter und Eier — 
IX., Marktgaſſe 15. 

Precovsky Eduard — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichen— 
requiſiten — II., Waldmüllergaſſe 12. 

Szalay Franz — Verſchleiß von Papier, Schreib-, Zeichen- und Schul— 
requiſiten — IX., Porzellangaſſe 49 a. 

Groß Marie — Verſchleiß von Schulheften und Preisliſten ꝛce. — XV., 
Schönbrunnerſtraße 22. 

Janak Leopoldine — Victualien-Verſchleiß — I, Schellinggaſſe 11. 

Kopp Juliana — Wäſcheputzergewerbe — XVII., Lobenhauerngaſſe 5. 

Virt Marie — Wäſcheputzerei — V., Embelgaſſe 21. 

Nemeth Stephan — Wildbret- und Geflügelverkauf — XVII., Markt 
auf dem Zimmermannplatze. 5 

* 


Gewerbeaumeldungen vom 18. September 1895. 


Bredl Johann — Bäcker — XVI., Reinhartgaſſe 25. 

Döltl Helene — Bäcker — XVIII., Semperſtraße 13. 

Chmel Joſef — Ciſeleur — VI., Gumpendorferſtraße 124. 

Kohn Simon — Erzeugung von Spirituoſen auf kaltem Wege, ſowie 
Verſchleiß derſelben in handelsüblich verſchloſſeüen Gefäßen — XVIII., Edel⸗ 
hofgaſſe 21. 

Kreidl Leopold — Fabriksmäßige Erzeugung von Gegenftänden aus 
Celluloid — III., Linke Bahngaſſe 5. 

Ableidinger Marie — Galanterie-, Kurzwaren- und Schreibrequiſiten⸗ 
Verſchleißs — XVI., Thaliaſtraße 59. 

Bartelme Joſef — Wirt — X., Dampfgaſſe 25. 

5 Ettmayer Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Reinprechtsdorfer— 
ſtraße 38. 

Hofbauer Robert — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Weyprechtg. 8. 

Malbeck Aloiſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Alleegaſſe 46. 

Neumar Paul — Groß-Obſthandel — IV., Kärnthnerthormarkt. 

Beck Heinrich Georg — Haudelsagentie — VI., Damböckgaſſe 8. 

Granichſtädten Moriz — Handel mit Gold- und Silberwaren und 
Juwelen — VI., Windmühlgaſſe 1. 

Doékal Marie — Holzdrechslergewerbe — XIV., Stiegergaſſe 13. 

Heßler Ferdinand Andreas — Induſtriemaler — XIII., Baumgarten— 
ſtraße 45. 

Koller Heinrich — Induſtriemaler — XVI., Herbſtſtraße 25. 

Brudna Ernſt — Herreukleidermacher — XVI., Herbſtſtraße 46. 

Halek Gottlieb — Damenkleidermacher — XVIII., Eduardgaſſe 11. 

Holek Wenzel — Herrenkleidermacher — X., Columbusgaſſe 40. 

Petru Franz — Kleidermacher — XVIII., Autonigaſſe 41. 

Gatter Walpurga — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI., Grund— 
ſteingaſſe 41. 

Suchy Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialen — XVI., Huberg. 14 

Schmidt Otto — Kunſthandel mit der Berechtigung zur Herausgabe und 
zum Verkaufe von durch die verſchiedenen photographiſchen Reproductions— 
verfahren hergeſtellten Kunſtwerken mit erläuterndem Text und Kunſtblättern — 
VI., Stumpergaſſe 11. 

Kauderer Heinrich — Marktfierantie — XVIII., Herbeckſtraße 33. 
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Manninger Anna — Marktvictualienhandel — IV., Phorushalle. 

Eſchenauer Johann — Mechaniker — XVIII., Schopenhauerſtraße 15. 

Deutſchmann Johann — Orgelbauer — X., Simmeringerſtraße 152. 

Szigethy Geza — Papier⸗Verſchleiß — X., Columbusgaſſe 20. 

Mayer Magdalena — Rauchfangkehrergewerbe — VI., Webgaſſe 13. 

Bartosek Joſef — Schuhmacher — VI., Bürgerſpitalgaſſe 22. 

Bulvar Franz — Schuhmacher — XVI., Koppſtraße 54. 

Moſer Stephan — Schuhmacher — X., Bürgerplatz 15. 

Lachaut Johann — Schuhobertheil⸗Erzeuger — XI., Hauffgaſſe 13. 

Haſenörl Ed. & Co. — Sodawaſſerfabrik — XIX., Muthgaſſe 60. 

Preſſinger Cäcilie — Stadtlohnfuhrgewerbe — XVI., Am Roſenhügel 2. 

Cerny Anna —. Tiſchlergewerbe — XVI., Römergaſſe 25. 

Koller Thereſia — Übernahme von Wäſche und Kleidern zum chemiſchen 
Putzen und Färben — VI., Gumpendorferſtraße 8. 

Rotter Anna — Verkauf von Gebetbüchern — VL, Gumpendorferſtr. 95. 

Sponer Karl — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüchern, Heiligenbildern 
und Kalendern — XIX., Pantzergaſſe 28. 

Kreinz Francisca — Victualien⸗Verſchleiß — XVIII., Hildebrandg. 10. 

Svalik Eliſabeth — Victualien-Verſchleiß — V., Matzleinsdorferſtr. 47. 


* * 
*. 


Gewerbeaumeldungen vom 19. September 1895, 


Strobl Ferdinand — An- und Verkauf von Häuſern — IX., Bergg. 11. 

Kudler Johann — Bäcker — VII., Neubaugaſſe 4. 

Neuhauſer Jakob — Brantweinſchank — XVI., Haſnerſtraße 17. 

Podnar Urſula — Braten von Kaſtanien, Apfeln und Erdäpfeln — XVIII., 
Ecke der Weinhauſer- und Kutſchkergaſſe. 

Fleckel Leopoldine — Brot- und Mehl-Verſchleiß — III., Schimmelg. 20. 

Keller Joſef Otto — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen — IX., 
Moſergaſſe 3. 

(Das Weitere folgt.) 
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